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In lan d. Rückſicht auf die frühern Entwürfe und Beſchläſſe, ein die bis. 


Berli | 
* n — ” 42 
v vom 24. Mai. Unſer Geſandter in herigen Anſtände befeitigender Entwurf eines Kulturgeſetzes 
Sn ebermann, wird nächſtens ai den pre übergeben werben. De Kammer trat dieſem Beſchluß 
A cht, deSlogau in Schleſien erwartet. — Es geht das auf den Antrag des Referenten bel. — An der Tages⸗ 
ew der ehemalige Gouverneur der Moldau, General ordnung war die Berathung über die Rechnungen der 
ſen 4 erde hier durch nach Karlsbad gehen. Staatsſchulden⸗Tilgung von 1829 — 32. Der Abg. Rudhart 
nach benigliche Hoheiten Prinz Albrecht und Höchſtdeſ⸗ dußerte: allerdings ſey die Schuldenlaſt von 110 Mill. auf 
dem Fon werden Ende Juni nach Karlsbad und von da 132 geſtiegen, allein der größere Theil der hinzugekommenen 
daß der Berl 2 8 155 a 3 ur 
N r Magiſtrat bringt zur allgem nlehen für die Penſions⸗Amortiſations⸗Kaſſe, welche ere 
ame en — —— mit en nennen anfange, ihre Schulden wieder abzuzahlen. Bei der Abſtim⸗ 
nnen unden werden ſollen. Sie werden am 23. Juni be⸗ mung erkannte die Verſammlung die Rechnungen über die 
5 eingewieſenen Staatsſchulden ein immig an und nahm mit 
fung aller übrigen Modi⸗ 


kommerli 

mand vom 2. ; 57 gegen 36 Stimmen, mit Berwer 
0 nd Juni. Der General der Kavallerie und 37 geg des Ausſchuſſeß an, wonach den bel 
dad 


iſt anende General des 8ſen Armee: i „  fitationen, den Antra 

ern 28 en v. 5 we ——5 REN RO der Kommiſſion Angeſtellten eine dreimonatliche Beſoldung, 
wien . Bericht Im 8. Juni hat die Akademie der Künſte ihren in Geſammitbetrag von 12,000 Fl., als allgemeine Abfindung 
det gie die 2 öffentlich abgeftattet und die zuerkannten Prä: ausgeſetzt ſeyn fol. 

Dieler uf i München, vom 2. Mal. In der beutigen Sitzung trat 
5 ie Poſenend den Provinzial⸗Kunſtſchulen vertheilt. die Kammer der Abgeordneten mit zwei unwe entlichen Modi⸗ 
14 Alt fe er Damen haben zum Beflen der Waſſenknaben⸗ na den Abänderungen bei, welche die Kammer der 

ni era ertigte andarbeiten ausgefteüt, welche am eichs⸗Räthe in dem Geſetz⸗Entwurfe, hinſichtlich des Fe⸗ 
die A Köln t werden ſollen. Bumgpsauet; vorgenommen hatte. f 
ter, Ak, en urg ended BR ie en Verne der eg 0 9 
net. n von da nach der iſche e n Bayern erlaſſenen Verordnungen zur Folge, daß nun⸗ 
dötandert ab Mi Akzien zu 550 den dn Kapital mehr außer den Städten auch faft alle Flecken und die größeren 
ae, | iülonen ſchaffen, deſſen Verſicherung mit 5 Dörfer eine unfformirte, gut geübte Landwehr bejigen, Es 
ben dann, * ſcheint almälig ein Geiſt unter die Bürgerfoldaten in Bayern 
Auggen für die 24. Mai. Die Mansfeldiſchen Gewerkſchaf- AU kommen. An Aufmunterung von Seiten unſeres Hofes 
Veandlten Ber ‚olnterbliebenen der in der Goulal⸗Grube vers fehlt es nicht. Die Waffen, welche man den Bürgern in ei⸗ 
Wo ten und Ri eute 100 Rthlr. verwilligt. Ebenfo haben die nigen Gegenden Bayerns Im Jahre 1830 abgenommen hatte, 
em Zweck Lo meiſter des Mansſeidiſchen Bergamtes ſind denfelben jetzt wieder eingehändigt worden. — Heute 

e 428 Rthir. beigeſchoſſen. es 16 Jahre, feit die Bayeriſche Berfaſſung beſteht. Von 1818 
Nan Deut ſchland an war dieſer Tag alle Jahre in Bayern allenthalben feſtlich 
Na Hon, vom 26. Mai er begangen worden. Das Hambacher Feſt und alle angebliche 
Def daß de der 9 eigen an Ser aan ele haben auch hierin eine Veränderung her⸗ 

r ie h r Abg. E eigeführt. 
hel hebe, eg mig: den Ständen am Se. af ei München, vom 28. Mal. Die Kammer ber Rege Fe 
tänden des Reichs, mit hat von dem Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
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vollſtändigung der geſetzlſchen Beſtimmungen wegen des Rechts⸗ 
mittels der Reviſion in Strafſachen erhalten. 

Münden, vom 30. Mai. Der geſtrigen Frohnleich⸗ 
nams⸗Prozeſſion wohnten der König, der Kronprinz und 
Prinz Karl, fo wie der Herzog Max bei. 

Landftupl, (Bair. Rheinkreis) vom 22. Mal. In dem 
Orte Steinwenden wurde vorgeſtern ein ſogenannter Kirch⸗ 
weihbaum geſetzt, der aber eine andere Bedeutung haben 
mochte, da er mit gewiſſen Farben geziert war, und inan bei 
deſſen Aufſtellung verbotene Lieder abſang. Der noch nicht 
lange ernannte Bärgermeiſter Clemens allda, welcher den 
Baum entfernen laſſen wollte, wurde inſultirt und mißhan⸗ 


delt, und es ſoll . ein Piſtol über ihm abgefeuert worden 


ſeyn. Das Unterſuchungs⸗Gericht iſt geſtern dahin abge⸗ 
angen. 0 

’ andſtuhl, vom 26. Mai. Das Unterfuhungsgericht 
befindet ſich dermalen noch in dem Orte Steinwenden, 
um wegen der, bei Fällung des dort aufgepflanzten Baumes 
ſtattgehabten Vorfälle zu inquiriren. Zwolf Einwohner von 
da, die als Rädelsführer und Theilnehmer bezeichnet ſind, 
unter andern der vormalige Bürgermeiſter Heberle, ſind be⸗ 
reits nach Zweibrücken gebracht worden. 

Dresden, den 30. Mai. Die zweite Kammer hat am 
12ten d. bei der fortgeſetzten Berathung über den Etat des 
Miniſteriums des Cultus folgende Poſten bewilliget: Für das 
Ober⸗Conſiſtorium 12,092 Thlr. und für das Conſiſtorium in 
Leipzig 6575 Thlr. Die zur Ausübung der Katholiſch⸗Geiſt⸗ 
lichen Gerichtsba keit in den Kreislanden 5 Be⸗ 
hörden gaben noch wegen ihres Verhältniſſes zum Miniſterium 
des Cultus zu einer umſtändlichen Erörterung Anlaß. 

Dresden, vom 31. Mai. Auf wiederholtes Anſuchen 
des im Geſammt⸗Miniſterium vorſitzenden Staats miniſters 
von Lindenau iſt derſelbe von der Leitung des Miniſterial⸗ 
Departements des Innern enthoben worden, und ſolche dem 
Staatsminiſter von Karlowiz cefinitiv übertragen; mit Aus⸗ 
nahme der Direction der Kommiſſion für die allgemeinen 
Straf- und Verſorgungs⸗Anſtalten, fo wie der Kunſt⸗ und 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen und der Kunſtakavemieen, 
deren Leitung Hr. von Lindenau neben dem Vorſitze im Ge⸗ 
ſammt⸗Miniſterium beibehält. e 

Das Ueberſpringen der Temperatur von 23 Grad Wär: 
me bis zu 4 Grad und darunter, hat im Elbthale in den letzten 
Tagen des Mai der Vegetation fehr geſchadet. In den niedri 
gelegenen Weinbergen ſuchte man dürch Rauch den Nach'fro 
abzuwehren. Das Experiment gelang. — Der Dichter 
Raupach befindet ſich jetzt auf längere Zeit hier. 

Stuttgart, vom 26. Mai. Im Schwäb. Merkur 
lieſt man: „In den Rhein- und Main⸗Gegenden ſoll ſich eine 
nicht unbeträchtliche Anzahl Fremder aufhalten, welche die, 
bei den reſp. Polizei⸗Behörden zu Frankfurt, Darmſtadt, 
Mainz u. a. O. eingegangenen Anzeigen ruheſtörender An⸗ 
läge in hohem Grade wahrſcheinlich zu machen geeignet 

n — 


Stuttgart, vom 30 Mat. Die am 26ſten d. M. hier 


ſi 
7 Verſammlung des Würtembergiſchen ärztlichen 
reins war die fünfte ſeit Conſtituirung der Geſellſchaft; 
noch keine Verſammlung war bis jetzt ſo zahlreich beſucht wor⸗ 
den, die Zahl der Theilnehmer belief ſich auf ungefähr 150. 
Es wurde dabei tüchtig gegen die Homöopathie losgezogen. 
Das Regierungs⸗ Blatt vom 28ſten Mai enthält 
eine Verfügung des Miniſterſums des Innern, wonach ber 


1 zechen Hel 
Miethzins, welcher aus dem der orthov ä ischen Stool 


t 
uinahme un 
dude vertragsmä ichlen ft, zur Aufna er hel 
ebäude vertragsmäßig zu entri u Behuſs 2 
lung in dieſer Anſtalt verwendet werden fol... Keglerunge, 
Das ‚hielise Nan ns 
A 4 
a rende 


1 
gen Jaht . 
ſchätigten, und welche Gehalte ſie bezogen. mer 
Darmſtadt, vom 28 Mai. Die ameite Saat 
mit 35 gegen 2 Stimmen die Wahl des Abg. E. E. 


als gültig anerkannt. 5 10% f 
Eine Deputation der erſten Kammer unſe pet iht 


Verſamm ung hat die Ehre gehabt, Sr. Königl. 8 
urch; 
Kaffel, vom 23. Mai. Schon ſrüber wage Jeet 


nen Erlaß des Juſtizminiſteriums diejenigen, w 0 N 
prudenz ſtuditen wollen, gewarnt worden, lch zu rechen 
heit auf künftige Anſtellung im Staatsdien ſte dab ene gh 
indem die Zahl der Kandidaten für jede ſich parbielt 9. 3 


auf die 


mahnen. 14 0 A 
Die Stände⸗Verſammlung hat zu ihrem londſt 0 
cus den bei der Regierung zuß ulda angefiellien an 
erwählt, die Regierung ihn aber feit 3 Wochen Mi a 
mögen. Er war im vorigen Jahre Abgeordneten 
Hanau. Wahrſcheinlich werden die Stande die a 
Funktionen Einem aus ihrer Mitte interimiſiſch 5 Geſeh e 
Kaffel, vom 27. Mai. Die Sammlung 35, 90 00 
ꝛc. enthält folgende Verordnung vom 17. Mai 1 3 198% 
uf ein 


” 


erwaltung der direkten Steuern fol vom 1. 
von den Finanzkammern zu Kaſſel und Hanau, ehe 
Steuer Collegium übergehen, welches von da an en | 
in Wirkſamkeit treten wird. — 2) Von demſeln 5 5 
an werden die Finanz= Kammer» Deputationen zu ? 4 
Marburg aufgehoben. / gut 

Einer der Herren von Rothſchild traf vor ung de 
Frankfurt a. M. hier ein. Derſelbe hat die Liefer in 2 
ber⸗Barren für die Prägung der neuen Münzlorteagt N 
denfuß, der ganz mit dem vom Preußiſchen 7075 übel gt 
ſtimmt, zur Vollziehung des neuen Münz-Geſes U 
men. An denſelben werden zugleich die in hieſig (30 

eſchmolzenen Kurheſſiſchen Scheide⸗Münzen 5 vor K 
tücte) abgeliefert. In der hieſigen Münze ſin h nac 
1000 Goldſtücke, dem Gehalte und innern 17 f 
Preußiſchen Friedrichsd'or san gleich, geile 12 

Kaſſel, vom 28. Mail. In Folge einer o gl. 
welche mit den Ständen in Neben e ke 355 ve geln fit 
4 die Exiſtenz unſers Theaters wieder auf een ſind⸗ ain 

a unſere Sandftänte jetzt 3 Monate beilammede r og 

| 
f zur Ein 


in Folge eines frühern Beſchluſſes die Diäten ſe Rech 
ten von 4 auf 3 Thlr herabgeſetzt worde führ 
beſchäſtigt ſich mit einem Geſetz Entwur in | 
allgemeinen Gewerbeſteuer. dent & 
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weuß burg, vom 26. Mai. In unſerer Nähe, in den 

— ten landen, wurden in der vorigen Woche Streif⸗ 
gew 5 en, um eine Räuberbande zu ertappen, wovon ein 
duwichen as pari, der ſchon ſechszehnmal aus feiner Haft 
det Jg fein ſoll, der Anführer iſt. Vermuthblch dürfte 
Golen. ade in den bajeriſchen Waldungen Schutz ſuchen 
en anders fie es nicht vorziehen, ſich, in der 
wälen. als politiſche Verbrecher, nach Frankreich zu 


Sr eimar, vom 28. Mai. Der Großherzog und die Frau 
Kaya Bogin find am 24flen d. von Auftedt wieder zurück- 
Fra, 4 
bandhndfurt, den 27. Mai. Man hört ſchon wieder Bes 
Ming ern, es fiche ber guten Stadt Frankfurt eine aber. 
De erzf lt ung irer Ruhe bevor. Eo iſt neuerdings wieder, 
N 9 rk, ein Mahn» und Drsälchreiten eingelauſen, 
doch “engen Losgebung der hier in Haft befindlichen 


wied. Lefangenen auffordert, an teren Befreiung man 
würd erz ut und Blut zu ſetzen entſckloſſen ſey. — Ferner 
A t, daß ſich bei funfzig Fremde in ber Umgegend, 


nt 
0 Jus de ſelmäßigen Päſſen verſehen, aufhielten, die aber 
gender menkieijen mehrerer Umſtände, auch ihr poini 
ec die ar Accent, böchfiwerbächtig mache. Endich hat auch 
daß en. Ladehlich erwieſene Thatſache g oßes Aufſehen er egt, 
l Bung Schießpulver, die ſich auf 22 Ceniner be aufen 
Leden ner argegangen iſt, ohne das noch eis jetzt erkundet 


Gen bis ute, wohin dieſelbe ihre Beſtimmunz erhalten habe. 
togn, Det ward nur fo viel ermiistelt, daß ſorche bel der 


Aa h f chen Zollſtätte Neuiſendurg angekommen und 
ber ger Zeit mautbamtlich behandelt worden find; was 
rein hin daraus geworden, iſt gänzlich unbekannt. — 

ub der te von Seiten der ſtädtiſchen Behörden ſowohl, wie 
go fen. undestruppen, kräftige und umſichtige Maßregeln 


aner a. M., vom 29. Mai. 


ö In der Sitzung un⸗ 
gebenden Verſammlung vom 24jten d. war die zort⸗ 
ar April d Lrathungen über den Kommiſſions⸗Bericht vom 
n der AR I., den Status exigentiae pro 1831 betreffend, 
x ug gSortnung. „Dringend nothwendig erfcheint rie 
Ausfall 10 einer direkten Steuer, mütelſt welcher ein jeder 
q chtigen uch nachtraͤgliche Steuer⸗Umlagen auf die Steuer⸗ 
Lee Fahne werden kana. Deſſenüngeactet wird ſich 
den x che Regulirung bei der hoöchſt wahrſcheinlich beroc⸗ 
eng art Saunen unſerer indirekten Steuern für das ges 
dau dan Br leuer⸗Jahr noch nicht ver wirklichen laſſen.“ 
Ro ſchild m nehmen nach ſteht unſere Behörde mit dem Hauſe 
uch ſie In ünterzandlung, um ein Wefchäft abzufchließen, 
d uld ya den Stand geſetzt würde, unſere gane Staus⸗ 
Ir ductren Aprocent. Papier 103%, ſteh:) auf 3 pCt. Zins 
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lun Jran : 
We dee „t, vom 30 Mal. Die geſetzgebende Berfamm- 


kauf d Stadikämmerei aufget bei Ge 
an N ragen, bei Gelegenheit den 
85 Dahn dechbeimer Weinberge zu bewenkſtelligen. 

a8 r, vom 27. Mal. Ein Gegenſtand, welcher 


and voa f Ein Gegen tand, 
en C groger Wichtigkeit iſt, iſt die Lufhebang der 
Agladie 4992 Sie Verpflegung 225 die Uebernahme dieſer Laſt 
a ft igele Landes ⸗ uk. Nach dem den Ständen 
eſtreltu win Budget, reichen die bisherigen Einnahmen 
t alſo Pe er ſonſtigen Aus gaben ungefähr aus, es 
309,000 Tol an, zur Deckung diefer neu zu übernehmen: 
*. die nöthigen Mittel anzuschaffen. Neue 


— 
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Steuern fiad nicht proponirt, vielmehr iſt eine Erhöhung 
mehrerer bisherigen Steuern vorgeſchlagen. Es iſt angenom⸗ 
men, daß ſämmtliche indirekten Steuern durch deren propo⸗ 
nirte neue Einrichtungen, durch den Vertrag mit Braun⸗ 
ſchweig und durch Einführung einer geſchaͤrften Coatrolle ſich 
um etwa 142,000 Thlr. erhöhen werden. Von den ſodann 
noch fehlenden 158,000 Thlr. ſollen 74,000 Thlr. auf die 
Häuſer⸗Steuer, 10,000 Thlr. auf den Licent, 62,000 Thlr. 
auf die Perſonen⸗Steuer und 15,000 Thlr. auf Beſoldungs⸗, 
Gewerbe: und Einkommen Steuer gelegt werden. 
Hannover, vom 31. Mal. Der Herzog und die Herzo⸗ 
gin von Cambridge ſind heute Morgen zu einem Beſuche bei 
dem Anhalt⸗Deſſauiſchen Hofe über Halberſtadt und Bern: 


— 


burg nach Deſſau abgereiſt. 
Oeſtreich. 

Wien, vom 28. Mal. Der Prinz Guſtav von War iſt 
mit feiner Gemahlin nach Karlsruhe abgereiſt. — Am 14ten 
iſt Se. K. H. der Erzherzog Ferdinand von Eſte, von Herr⸗ 
mannſtadt wieder in Clauſenburg angekommen. Vor der Rück⸗ 
reife beſuchte der Erzherzog am loten den Rothen⸗-Thurm⸗Paß 
nach der Willachei. — Die Anzahl der adeligen Gutsbeſitzer 
ron Siebenbürgen, welche Einberufungs⸗Schreiben zu Lande 
tagen erhalten haben, beläuft ſich auf 170. : 

Den ineilten Deutfchen Konferenz: Miniftern ſind die letz⸗ 
ten Inſtruktionen von ihren reſpektiven Regierungen zuge⸗ 
kommen, und man wird nun bald zur Unterzeichnung des 
Schlußprotokolls ſchreiten. ; 

Rußland. 


Warſchau, vom 30. Mai. Die hieſigen Zeitung 

halten die Rechenſchafts⸗-Ablegung der Polniſchen Band 

ihre im Jahre 1833 gemachten Geſchäfte. 
Großbritannien. 

London, von 24. Mai. Lady Morgan, welche vor Kur⸗ 
zem in Belgien war, wird mit nächſtem einen hiſtoriſchen 
Roman herausgeben, deſſen Hauptfüjet Belgien und ſeine Re⸗ 
volut 'on bildet. s 

Der berühmte Ornithologe Audubon befindet ſich gegen⸗ 
wärtig hier. 

Es heißt, daß die Makler in Oſtindiſchen Produkten öffent 
liche Verkäufe nach Art derer der Oſtindiſchen Compagnieen 
deranftaiten würden. f 

London, vom 27. Mai. Unterhaus. Sitzung vom 
23ſten. Die Bill wegen Aufhebung der Hausſteuer fan) die 
zweite fung Das Plus ſetzte feine Debatten über dle Ar⸗ 
men⸗Bill im Ausſchuſſe fort, doch gingen die einzelnen Clau⸗ 
ſeln febr longſam vorwärts, und Lord Althorp gab dem 
Vorſchlage, eine Appellations⸗Inſtanz über dem Central⸗Col⸗ 
legium einzuſetzen, einiges Gehör. Im Laufe der Debatte will 
man von Lord Altho p (der ſeit einiger Zeit ſehr leiſe ſpricht) 
die Aeußerung vernommen haben, er werde darein willigen, die 
Bill vorläufig nur auf 5 Jahre gelten zu laſſen. a 

Oberhaus. Sitzung vom 27ſten. Marquis v. Lon⸗ 
donderzy kündigte zum 2ten k. M. eine Motion in Betre 
unſerer Miniſter in St Petersburg an, von wo Lord Heit 
bury und Sir Stratford Canning ſeit 1832 als Botſchafter 
abberufen worden und kein neuer ernannt ſey. Der hieſige 
Boiſchafter des Kaiſerl. Hofes ſey zum Erſtaunen, wenn er 
es fagen dürfe, Aller, welche dieſe vortreffliche Perſon kenaten, 
abberufen worden. Graf Grey ſagte, er mn zu einer zu⸗ 

* 


ent 
über 
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friedenſtellenden Antwort bereit ſeyn. Er ſtimme in die hohe 
Meinung des edlen Marquis von den gleichförmig bewieſenen 
Verdienſten des Fürſten Liewen ein, deſſen Abberufung durch 
ſeine Erhöhung zu einer größeren Stelle in St. Petersburg 
veranlaßt worden. Graf Grey legte eine Petition von der 
Bank von ans wider die Bill in Betreff der London⸗ und 
Weſtminſter⸗Bank vor und ſprach fein Erſtaunen darüber aus, 
daß im andern Hauſe eine ſolche Bill habe paſſiren können, 
der er ſich auf allen Stufen entgegenlegen werde. Marg. von 
Bute ſagte, er habe Montag auf deren zweite Leſung antragen 
wollen, werde es aber bei ſo bewandten Umſtänden bis Freitag 
über acht Tage ausſetzen. Graf Fitzwilliam legte eine Pe⸗ 
tition von 1800 Perfonen aus Edinburg wider die Korn-⸗Geſetze 
vor und unterſtützte fie durch eine lange Rede. 

Die Prinzeſſin Victoria iſt am 24ſten d. in ihr 16tes Jahr 


treten. 
Man vernimmt, daß unſer Geſchwader auf der Weſt⸗Afri⸗ 
kaniſchen Station durch mehrere Dampfſchiffe verſtärkt werden 
ſoll, da neuere Erfahrungen bewieſen haben, daß dieſe am 


wirkſamſten zur Störung des Sklavenhandel⸗Betriebes ſind. 


en Geldmarkt beſchäftigte die Abrechnung in Conſols. 
Bel dem unſichern Stande des Minifteriums und da auch ein 
ſehr großer Belauf zu prolongiren war, folglich das beſtand, 
was man ein bull- account nennt, trat im Ganzen unerwartet 
50 Schwierigkeit ein und es zeigte ſich zum laufenden Zins 
Geld im Ueberfluß. Ausfälle ereigneten ſich nicht. 

JJ. MM. der König und die Königin trafen geſtern Auch. 
mittags von Windſor im St. James⸗Palaſte ein und beſu 
ten gleich darauf das Britiſche Inſtitut, wo fie etwa eine 
Stunde verweilten und die dort aufgeſtellten Gegenſtände in 
Augenſchein nahmen. Se. Maj. der König gab ſpäter dem 
Jockey⸗Clubb ein Diner. 

Parlaments⸗ Verhandlungen. Unterhaus. Siz⸗ 
zung vom 28. Mai. (Nachtrag.) Herr Ward ſagte in ſei⸗ 
ner Rede: Wenn die Ungerechtigkeit, daß die Irländer außer 
den Gebühren, die ſie ihren eigenen Geiſtlichen zu bezahlen hät⸗ 
ten, auch noch den Geiſtlichen der Anglikaniſchen Kirche den 
Zehnten entrichten müßten, ſchon im Jahre 1801, als die Union 

Stande kam, aufgehoben worden wäre, ſo würde man im 

ahre 1834 nichts von einer Auflöſung der Union gehört haben. 
Der Redner citirte dann Autoritäten, die alle die Zehnten⸗Er⸗ 
bung in Irland als das Grundübel in der Verwaltung dieſes 
andes bezeichnet hatten, namentlich Lord Charlemont, Grat⸗ 
tan, Pitt, Sir John Newport und zwei der jetzigen Miniſter, 
errn Poulett Thompſon und Herrn Stanley. Von der An⸗ 
cht des Letzteren wich er jedoch darin ab, daß er den Zehnten⸗ 
stauſch für keine Abhülfe des Uebels erklärte, denn, meinte 
er, wenn der Betrag der Zehnten nicht zu anderen Zwecken, 
als bisher, verwandt würde, ſo werde die Irländiſche Bevölke⸗ 
rung eine ſolche Maß regel für einen bloßen Spott anſehen. „Es 
ſtellt fi,“ fuhr er fort, „dem Haufe ganz einfach die Frage 
dar, ob die Anglikaniſche Kirche in Irland jetzt noch aufrecht 
erhalten werden kann, und, wenn ſie dies nicht kann, ob ſie 
dann nicht aufgegeben werden muß. Nun, die ganzen Hülfs⸗ 
uellen des Reichs find zur Verfügung des Staats⸗Secretairs 
ür Irland gehalt worden — Mannſchaften, Waffen, Geld, 
Zehntenbills und Zwargsbills — mit dem Allem wurde er 
ausgerüſtet, und was nützte es? Was war der Erfolg? 
Wurde Irland zur Ruhe gebracht, das Eigenthum der Kirche 
eſichert? Im Gegentheil, man mußte gi jenem berühmten 
ſchluß feine Zuflucht nehmen, der die Krone zum General: 
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R Redner 
Einnehmer für die Kirche machte. (Hört, Bär!) * leb, 
zeigte durch ſtatiſtiſche Nachweiſe, welche Wir — man el 
Syſtem gehabt habe. Erſtens führte er an, in den Jahr“ 
Macht in Irland habe erhalten mülſſen, die ſich Bel aufen habe, 
1825 bis 1832 auf 19 — 23,000 Mann jährlich ben Indisch 
faft fo viel, als man zur Bewahrung des ganze allen an 
Reichs bedürfe, und ein Drittheil fo viel, als man Die Koſtch 
deren Kolonieen zuſammen auf den Beinen habe. 1 Apt 
für die Militairmacht in Irland beliefen ſich vom Kin gan 
bis zum 31. März 1834 auf 1,025,621 Pfund Str He h 
wies er nach, daß die Polizei, deren die Seländifeht bedllcte, in 
außerdem noch zur Be ihrer Autorita Ber) 
jedem der Jahre von 1830 bis 1832 zwiſchen hem 
Pfund gekoſtet habe; ferner, daß, aller dieſer Hl fen 
geachtet, in den Jahren von 1817 bis 1821 ht wah 
17,981 Zehnten⸗Prozeſſe jährlich vor die Gerichte Br er als! 
den; abgeſehen von den Fällen, wo es ſich um we = entf, 
Pfund gehandelt, und die von den Magiſtratsbean ft 
den werden könnten; deren feyen in der Graſſcha Gabe Mn 
allein jährlich gegen 1000 vorgekommen. Außerdem, en 
auch zur Freigebigkeit ſeine Zuflucht genommen e wi 
Jahre 1829 zur Errichtung von Schulen und zur Ve. , 
der Bol£sbilbung 1,378,369 Pfund bewilligt worde ve, 
habe Alles nichts geholfen. Der Redner nahm an onen 
ſammt⸗ Bevölkerung des Landes ſich jetzt auf 8 Mi esta, 
laufe; Wakefield habe im Jahre 1812 die Zahl der ig, # 
ten in Irland auf J½ der ganzen Bevölkerung gef 
doch betrügen die Geſammtkoſten zur Erhaltung de w 
den Kirche in Irland jährlich faſt 1 Million. 700 Aud 
die eigentlichen geiſtlichen Geſchäfte in Irland von 0 f 
ren verwaltet, die vielleicht im Durchfchnitt höhe, 11 
jährlich ein Jeder empfangen. Was müſſen nun ae N 
ken zu dem andern Theil der Geiftlicpkeit ſagen, die mhm ee 
Mäſſen fie nicht ihr Geſchrei erheben gegen Kirche gung 15 
meinden, wie die Engländer gegen wahlberechtigte 7 yyeibt 
ohne Wählerſchaften? (Hört, hört!) Die Frage : geht 
nach ſtehen, wofür der in Grundſteuer verwan 8 
angewendet werden ſolle? 1 7 w 
Frankreich. kteut 
„Paris, vom 2öften Mai. Die Reli, 
Tribune, welche zu St. Pelagſe gefangen Ei 
ben einen Brief an die Unterfuchungs * fe an 
der Pairskammer gerichtet, wodurch ſie diele 


dern, ſie in Freiheit zu ſetzen, da keine gegründe dieß 
wider ſie vorhanden ſind. Mehrere er puh 2 
Brief, und treten der Meinung dieſer Redak eure in 479 

Das Handelstribunal hat geftern fein Urtheil die ft, 
de wegen des Juliusſchiffes gefallt. Es verweiſt Schier 

15 3 vor das geſetzliche Tribunal dend ge! 

richter. f N 

Mit dem General Lafayette ſteigt die Nepnbll tt 
hinab. Er war ihr erſter Repräſentant geweſen: Schul 
letzter. Durch dieſen Tod ſtellt die Amer kanische on „ . 

uns an die Seite der Scheinbilder der Religie 1 
Schutzgötter, Schuldenhalber, in St. Pelogie 8 1 
Zöglinge, alle Freunde Lafayette's find vor ihm z bag 
gangen: Foy, Manuel, Benjamin Conſtant, der . 
man hat gehört, wie ſie alle, die Repräfentanti ner dit 
Freiheit, am Rande des Grabes, um einen Begr! für gr 
zu g ben, zu der Definition des letzten Brutus mel“ 
gend, ihre Zuflucht nehmen: „Du biſt nur ein 


| 


4 


geht hat, um es bei dieſen verderblichen Todesfällen 

7 au 

ie Sie iſt in Frankreich, wo ſie nicht mehr repräſen⸗ 
cen nn eſtorben. Wehe den Meinungen, die eines Mens 
8 Geis fen, der ſie repräſentirt! Dieſer Menſch wird ein 
durch; . ſtirbt! Man ſehe dagegen jene Grundſätze, die 
dicht die Habt leben: ſie fürchten nicht die Umwälzungen, 
det der Harne, nicht die ergeflenbeit der Bölfer, nicht den 
bleiben ewig ſchen: die Menſchen ſtarben, dieſe Grundſätze 
dals weis, vom 27. Mal. 


a Es heißt, der Abbe de la Men⸗ 
Melden de ſich als Candidat für die Deputation in Bretagne 


In Pacchrere Belgiſche Kommiſſarien ſind in dieſem Augenblicke 
| at, wo ie —— 8 mit der Franzöfſchen 
he M zu unterhandeln beauftragt ſind. Bis jetzt ſcheint 
'on nur wenig Erfolg gehabt zu haben; Hr. Duchatel 
en d geneigt, dle Tarife in einer, für Belgien 
e zu ändern. 
Tuscaſt verſchiedenen Prelſen, welche die geographiſche Ger 
aris uusgeſetzt hat, befinden ſich auch 7000 Fr. 
Reiſenden, welcher die noch unbekannten Theile 
chrichſchen Guiana durchforſchen wird. 
nem Gerüchten aus Algier ſprechen, wiewohl nur als von ei: 
nach ef t, von der Ermordung des Bey von Conſtantine, 
einem Au nigen von einem feiner Häuptlinge, nach anderen in 
Das ftande getödtet worden feyn foll. E 
wird dennen Fürſten Pückler abgeläugnete Werk Tutti frutti 
fa un doch unter feinem Namen, aber mit dem Titel de 
i wee . Franzöſiſche überſetzt, und erſcheint hier⸗ 
' er. 
N Jar dem Saale der Gewerbeauöftellung ließ der Miniſter 
ler, dem eine Hütte errichten, worin er einen herrlichen 
fa Sour gut zum Pflügen eingelernt ift, aufftellen ließ. 
Sau knü 180 e daß ſich hieran künftig eine Thier⸗ 
möge. 
raf Appony hat angefangen, 
len Man ans einzuführen. Die Zink ART See 2bis 5 Uhr. 
"fein en were daß im Süden ſehr viele karliſtiſche Wah⸗ 
Bo en. 
Laer fig aur, vom 21. Mal. Die iefigen Meſſerſchmiede 
e ſind dsr Beſchlagnahme der dolchartſgen Meſſer widerſetzt. 
reſcebeld 


ten | 


hier die Wiener dejeu- 


ö b vor die Zuchtpolizei gefordert worden. 

Miſtatieni Die Brigg Griffon, welche in den ſüdlichen Mee⸗ 
ebe El; war, iſt hier eingelaufen, und hat über eine 
bracht. den Geldes für verſchiedene Handlungshäuſer mit: 


WON Spanien 
Ki Deneg dem 17, Mai. Der Graf von Punonroſtro und 
An l Garde „San Lorenzo find zu Befehlshabern in der 
den stal Rodi ernannt worden. Man glaubt noch immer, 
daſtand Genera erde den General Dusfada in Biscaya erfez- 
ons⸗Arm ral Latre den Oberbefehl über die Spanſſche In: 
Nane füge, dag bie 9e übernehmen. > 

1 alität daß die egierung, um das Uebel der erblichen 
u teilen an zu entfernen, fich entſchloſſen habe, alle der: 
b Hagen an ſich zu kauſen, um fie ſodann der Volkswahl 
e bach Bande Allende geht im Auftrage der Umortifationd- 
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auf Repubti£ hat feibft keine Thränen mehr, wie fie kein 


Am gten d. iſt wiederum eine Span. Brigade, unter den 
Befehlen des D. Franzisco Serrano, in Portugal eingedrungen. 
Die Junta von Navarra hat unterm 7ten Mai ein Des 
kret erlaſſen, welches den Reiſenden, die in Navarra reifen: 
wollen, auferlegt, ſich — und zwar vom 20ſten d. M. an — 
einen im Namen „König Carls V.“ ausgefertigten Paß von 
dem nächſten, durch die Junta dazu autoriſirten, Alkaden aus⸗ 
fielen zu laſſen. 

Der Indicateur de Bordeaux giebt wich⸗ 
tige Nachrichten über die Aufrührer in Biscaya. Denſelben 
zufolge wäre Zumalacarreguy in ſteter Flucht vor den Trup⸗ 

en der Königin, und ſeine Leute halb derhungert und auch 
ſonſt im elendeſten Zuſtande. Er hat ſich nach Borunda gezo⸗ 
gen, nachdem er in mehreren Gefechten unterweges viele Leute 
verloren. Die Prieſter und andere Anhänger des Prätenden⸗ 
ten in Navarra haben ſich nach Baſtan gewendet. 

Der Nuntius hatte in feiner Antwort auf das neulſche Cir⸗ 
cular des Hrn. Martinez ſich fo ausgedrückt, daß die Wege: 
rung ſeiner Regierung, Donna Iſabella anzuerkennen, dar⸗ 
90 hervorgegangen — und hierauf von ihm feine Päſſe er⸗ 

alten. \ 

Madrid, vom 18. Mai, Die hieſige Hof⸗Zeitung 
enthält in ihrem a Blatte, eine aus 7 Artikeln bes 
ſtehende Königliche Verordnung, wodurch dem Handel mit 
den Süd⸗Amerikaniſchen Freiſtaaten noch größere Freiheiten, 
als bisher, eingeräumt werden. 

Aranjuez, vom 18. Mai. Heute iſt dem Hofe durch 
Herrn von Sarmento die amtliche Anze ge gemacht worden, 
daß Don Pedro den Quadrupel-Traktat ratificirt hat. Er 
nennt ſeinen Bruder nicht Infant, ſondern Prinz. — Bis 
jetzt iſt weder das Wihl⸗Geſetz noch das Einberufungs⸗Dekret 
erichienen, die das Königl. Statut erſt ergänzen werden. — 
Die Nachricht von Unruhen, die am letzten Sonntag Abends 
in Madrid ſtattfanden, iſt übertrieben. Sie ſcheint daraus 
entſtanden zu ſeyn, daß ein Mitglied der Stadt-Miliz, das von 
einem Haufen Betrunkener infultirt wurde, feinen Säbel zog, 
um ſich zu vertheidigen, und dabei einen feiner Gegner ver: 
wundete. Sogleich verſammelte ſich eine Menge Menfcher , 
und Mehrere von der Miliz, die ſich des Sonntags Nachmit⸗ 
tags gern in ihrer Uniform zeigt, wurden vom Pöbel mit 
Steinen beworfen. Mit Klugheit und Mäßigung hätte die 
Sache wahrſcheinlich dabei ihr Bewenden gehabt, aber der 
Gouverneur von Madrid und der Subdelegat der Polizei ſchei⸗ 
nen unbeſonnen gehandelt zu haben, mwenigftend wird es ihrer 
Unvorſichtigkeit zugeſchoben, daß bei dieſer Gelegenheit zwei 
Menſchen ums Leben kamen. Die baldige Herſtellung der 
Ruhe verdankt man der Beſonnenheit und Feſtigkeit des Ca⸗ 
pitains des erſten Grenadier⸗Bataillons der Stadt⸗Miliz, 
Don Manuel Ellizaicin. 

Der Pariſer Temps enthält 9 Artikel über die 
Lage der Inſurgenten in Spanien: Alle Nachrichten aus die⸗ 
ſem Lande ſtimmen dahin überein, daß die Rolle der Inſurgen⸗ 
ten bald ausgeſpielt ſeyn wird. Die Stimmung der Nation 
iſt im Ganzen wider ſie. Zu a hat man die nach 
ter Quarantaine ans Land geſetzten Emigranten, welche in 
Afrika gedient hatten, mit der lauteſten Freude begrüßt. Diefe 
haben eine Petition an die Königin gerichtet worin ſie for: 
dern, auf die gefährlichſten Punkte gegen die Aufrührer geſen⸗ 
det zu werden. Zu Corunna, St. Jago, Ferrol u. ſ. w. iſt 
die Nationalgarde vollſtändig organifirt. Die Banden von 
Biscaya dagegen: find völlig desorganſſirt. Die Inſurrektion 


verliert ihren polltiſchen Charakter und beſchränkt ſich auf 
Plünderung und feige Mordthaten. Die Häupter der Inſur⸗ 
genten ſuchen nur eine Gelegenheit, ſich aus dem allgemeinen 
Schiffbruch zu retten. Valdespina und Z wala haben in den 
Straßen von Lequeltio einen Anſchtag gemacht, worin fie 
die nahe Ankunft des Königs Carlos k. anzeigen, der, wie fie 
behaupten, zu Bayonne goße Schätze beſitze. Sie wollten 
dahin gehen, um dieſe Gelder zu heben. Dies war der ſchlau 
erſonnene Vorwand, die Flucht dieſer Chefs zu decken, alle n 
ihre Mitſchuldigen mee kten die Sache, und duldeten nicht, daß 
fie ſich entfernten. Die Nachricht, daß El Paſtor geblieben 
oder nur verwundet worden wäre, hat ſich durch nichts beftätigt. 
Das Memorkal des Pyrences berichtet: Die Carliſten con⸗ 
centriren alle ihre Streitkrälte in Navarra. Zuma acarreguy 
hat ſich zur Junta nach Eiiffonto begeben, um von dort aus 
die vier Propinzen für unabhängig zu erklären. 


ar: Portugal. x 
Coimbra, vom. Mal. Das eremplariiche Benehmen 
der ſpaniſchen Truppen ſeit ihrem Einzuge in Portugal, ges 
reicht Spanien zur größten Eh:e, und muß den glücklichen 
Erfolg haben, die Allianz zwiſchen be den Natio en zu befe⸗ 
ſtigen. General Torres iſt von Oporlo nach Coimbra 
märſchirt. Dieſe Operation, die ſeyr wohl fombınirt war, 
ſcheint vollkommen gelungen zu ſeyn. Die Migucliten, vie 
durch Napier aus Figueira, und durch Terceira aus Coimbra 
gejagt wurden, warfen ſich in großer Unordnung nach Sen: 
iarem. In Santarem traf man ebenfalls Vorbereitungen 
zum Rückzug. D. Miguel hat befohlen, daß 200 Packwa⸗ 
25 in Bereitſchaft geſetzt werden, um die Bagage fortzu⸗ 
chaffen. Doch wohin ſoll man fliehen? Bereits ift Gene 
ral Bourmont, der die migueliſtiſchen Truppen im Sü⸗ 
den befehligt, genöthigt worden, ja Be zu räumen, und 
fi nach Evora, in Alemtejo, zurückzu iehen. Wir werden 
bald von dem Ende dieſes verabſcheuungswürdigeg Krieges 
Kunde bekommen. 


Niederlande 

Aus dem Haag, vom 28. c. Kraft Könte‘. Be 
ſchluſſes ſollen das Fort Admiral Dirks am Heider und die 
drei Kronwerke bei Vlieſſingen, ſämmtlich jedoch mit Aus- 
ſchluß ber Recouten, nicht mehr zu den Feſtungswerk en ge 
req net werden 

Man glaubt, daß die Paßbeſchränkungen, hinſichtlich der 
Reiſenden aus Frankreich nach Holland, bald werden abge⸗ 
fielit werden, da Frankreich feine, dieſe Angelegenh it betref⸗ 
fenden Verordnungen bereits zurückgenommen hat 

In Utrecht wurden am 22Üen zwei Frauen, wegen Ver⸗ 
ſuchs ein Kind zu morden, sum Tode mit vorheriger Ausſtel⸗ 
lung am Pranger verurtheilt. 

Der Deutſche Gelehrte, Profeſſor Keil, der bei unferer 
Marine eine Verbeſſerung des Kompaſſes eingeführt uno ſich 
gegenwärtig in Amſterdam befindet, iſt im Begriff, eine Reiſe 
nach Aprika anzutreten. i 

: Belgien. 

Brüſſel, vom 22. Mai. Ich will Ihnen nun etwas Naͤ⸗ 
heres von dem Nachfolger ſagen, den der König defigniren will. 
Es iſt fein Neffe und Pathe, der zweite Sohn ſeines Bruder 
Ferdinand *), Auguſt, geboren am 13. Juni 1818, alſo ge⸗ 

*) Herzogs Ferdinand iſt der naͤchſt⸗aͤlteſte Bruder des regierenden 

Heriog Ernſt von Sachſen⸗Coburg Gotha, wahrend König 

Leopold (geb. 1790) der jüngfte der Herzoglichen Brüder iſt. 
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genwärtig 16 Jahre alt. Dieſer junge Peinz g 


dete l 
liſ ven Religion an. Sein Vater if named en die ibm en 
riſchen Fürſtin, Antonia von Koh ey, aun je Bat en 
außerordentlich großes Vermögen zuprachte, Tin der kalte, 
einigten ſich, daß alle Kinder beiderlei Geſchlecht der Nachſal 
liſchen Religion erz gen werden ſollten., Dies iſt 8 dem le 
ger, den zer König vorzieht, und den die Kammer a 

ſcheime nach annehmen werden. (Allg. Zeitung) ie Kön gin 
} Brüf 15 vom 28. or anne ds gen nen 
ey am 24ſten ganz heimlich hierher ins Palais g * 
— einmal 10 ſterblicken deberreſte ihres Kindes zu pet 


Die Belgiſche Cendarmerie zählt gegenwärkig im ; — 
1189 Mann. r 
Die Ghenter Fabrik anten⸗Deputation iſt wir A 
etroffen. Ene Gomatıton der zweien Kammer a 4 
ich nit ihren anzelegenheiten. 5 Be 
Unfer Boriha;ter zu Pers, Herr Le Hon, iſt zu = 
an „ko nmen. n 
Die Emancipation milder aus Arion von aa e 
läuft hier das fonserbare Gerücht, daß zu Marche ei bel eim, 
ſliſche Vorſchworung entdeckt worden iſt ound man gi 
dortigen Einwohner Waffen entceckt habe, ſo ag gar 2 
picre, welche die Erifteny der Verſchwörung aufs die Au 
thun. Dir Perſon, von welcher der Berichterſtate g zu fehl 
nommen hat, iſt ganz in der Lage, wehluntertichte 4 * 
Sch wei z. 5 


ud 
Bern, vom 22 Mal. Herr von Rumignd 113 g N 
N e * 


Ver ammlung an der Kreuzſtraße (ſiehe Nr. 125 er 
b igewohnt, wo ſich die Deputirten der drei Borat 
542 
Baſel, ron 26. Mai. 15 5 


melt hatten. : 
Profeſſor Fiſcher ha 
dactton der hieſigen Zeitung übernommen, und zeige an K. 
er fie in dem Früher Sinn und Geifte, mit Feſtheln A 
all ſch ver er ſchen Nationalität redigiren mg Sie Kt 
In er a ße ordentlichen Großraths S id 

6ten ies wu. der bekannte Beſchluß THE u 
Rathes, laut weihen an befige Einwohne ge 
in sen vergangen. u Frangvollen Zeiten an die BEE ge 
g woſſen und als Kaupfgenoſſen neben derſelbel l en 5 
hen oder on teren Wittwen und Waſſen, dc 
auf ehrenvolle Weiſe ertheilt weren ſoll, zum ge Eh 

Genf, von24. Mai. Nach dem Beifpiele bs. 
Geſellen, die vor einigen Monaten iich wigeg o ere, 
bung verſchwo en ba. ten, iſt es nun auch den ehe 
eingefallen, ih te Revo ution zu machen. Sie inte e 
Ateißern bede tet, taß fie ſich von jetzt an eine tert 
Aden Szmüfzchen würden. Die Schloſſer M u h 
fen, auf der Stele diejenigen Geſellen zu nit zent 
eine Ver minderung der Ars eits stunden begehren. per 
tags den 19ten d. find alle Schloffer- We: Matt 7 
dem die Weſeuen sorzogen, gar nicht zu arbeiten, 
rüheren Beoingungen zu unterwerfen. 
x Satan vo 25. Mal. Nächſtens wird 


blen 
7 * 4 5 
e von 20.000 Franzoſen, in Savoyen bei Ann aer ges 
5000 Piemonteſen, in Thun ein anderes von einer Be 
Zehl Schweizer zaſammengezogen werden. Br 
It able n. PH 2 
Neapel, vom 17. Mal. In Folge der, m arge 5 
Tanger 9 Afrika) ig, wie die heutige onitlüdhe - aus des 
tet, ein Neapolitaniſches Geſchwader, beſtehe 


Me große Ausſtellung inländifcher 
ng 


& 


zee Iſabella“, der Korvette „Criſtina“, der Brigg 
eam und einer Goelette, unter dem Kommando des Con⸗ 
9* ral Staiti, nach der Meerenge von Gibraltar abge⸗ 
Men feipen dem diesſeitigen Handel den nöthigen Schütz 
N. * 


bier em 30ſten d. M., als am Rimenötage des Königs, wird 
ö Manufatlu“ Erzeug⸗ 
Öffnet werden und 14 Tage lang dem Pablike m zus 
Aich bleiben. 
«€ Schweden. 
Bun odhofm, vom 23. Mal. Der Bürgerſtand kat ein 
Doping des Staatsausſch ſſes wegen des Göta⸗ECmais ger 
fie 5 daß vämlich der Canal-Geſellſchaft ihre hypothekaͤrl⸗ 
Seiten htüng für ein Darlehn von 845,334 Chir. von 
gun des Staats, zurückgegeben werde, nachdem fie die Bes 
Die a erfüllt, welche bei dem Darlehn geftellt wurden. 
das, wöſlichtungsſchriſt ſoll bis zu der Annahme eines Ge⸗ 
ö og keins der dieſer Canal⸗Geſellſchaft gefchenkten 
eſtücke men art, die n werden. 

Her s man es Reich. 
nc uſtantinopel, vom 15ten April. Der Kö⸗ 
ung, ſaedeländiſche Geſchaͤftsträger, Herr Gespard 
haften a, welcher während der Abweſenheit des Bots 
Mee Zaren van Zuylen van Nyevelt die Geſchäſte 
alte, ; rländiſchen Geſanotſchaft bei der hohen Pforte geführt 
Baron van Zuylen feither eine andere Beſtim⸗ 


da 
Lone nen hat, definitiv zum Gefchäftsträger bei der hohen 
lor ag Ant worden, und hat in dieſer Eigenſchaft am 6ten 


jene m Groß weſir feine Kreditive überreicht. 
tobe. ede vom 23. Mai. Man erfährt aus Konſtanti⸗ 
en zu ädaß die Pforte die Kreditive des griechiſchen Geſand⸗ 
Mun ernehman ſich geweigert hatte, bis nicht die Handels⸗ 
deen bat ı zwiſchen ihr und G.iechenland geregelt ſeyen. 
mi Verbale bemüht, dieſes Hinderniß zu beſeitigen, um 
glichſt e e der Pforte und Griechenland bald⸗ 
gern Örmlich feſtgeſetzt zu fehen; da alle europäifchen 
wide denn einen großen Werth darauf legen, die grie: 
Men, gierung mit der Pforte in gutem Einvernehmen zu 


Di 
Sat und Privatkorreſpondenzen bezeugen, daß 
BR 


nzen Levante ei 
{Br nte eine außerordentliche Bewegung der 
lade te. Kräfte ftattfindet, die bemerkt zu werden en 
tene von Sehen oder vielleicht unter dem Vorwande der Blo⸗ 
wer Die Sttos will Sultan Mahmud den Archipel occupis 
r nur auf ärke der Flotte des Türkiſchen Admirals wird 
fie nach 125 Segel angegeben; allein man fügt hinzu, 
bhaniſchen Mach verstärkt werden und der Ueberreſt der 

; Marine bald bewaffnet ſeyn wird. Fahrzeuge 
Fran eträchtlickdi und Tripolis verlangt worden und eine 
ſergenomm che Aushebung von Matrofen und Galiondijs 

eilt aus Bi worden. Ein Theil der Ruſſiſchen Kriegs: 
gen h warzen M Häfen ausgelaufen u. mandvrirt in dem gan⸗ 
lag derden bewaffre, um die Mannschaften zu ben; die übrie 
in de le Darbanelſnet, oder ausgebeſſert. Nur zwei haben bis 
N 90 überſchritken; zwei oder drei andere find 
— oder in der Umgegend, viele auf den Werf⸗ 
3 fie gu eine genaue Statiſlik diefer ganzen Marine 
don denen man indeſſen auf 30 Fahrzeuge geſchätzt wer⸗ 
Man beſchäftia eke alt und ſchwerſallig find: Ceit 18 
und 5 ſich die Ruſſiſche Regierung thätig mit ih» 

at bemerkenswerthe erbeſſerungen getrof⸗ 
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fen. — Außer der Engliſchen, von Malta abgegangenem 
lotte, die unter dem Kommando des Admirals Rowley ſtehr, 
ind noch bei jener Inſel und bel Gibraltar mehr als 10 andere 
Linienſchiffe oder Fregatten und noch andere werden von Enge 
land erwartet. Es 5 übrigens eine große Quantität Krieg 
munition und einige Verſtärkung für die Beſatzungen auf 
Malta und Corfu eingetroffen. it Ausnahme ein’ger weni» 
ger Fahrzeuge, die mit dem Dienſt von Creta und den neuen 
Provinzen beauſtragt ſind, liegt die ganze Aegyptiſche Flotte 
in dem Hafen van Alexandrien unter Segel zu gehen bereit. 
Sie beſteht aus neun Linienſchiffen, unter denen zwei 138 Ka⸗ 
nonen, fünf 100, eines 92 und eines 90 führen; aus ſieben 
Fiegatten und fünf Korvetten, aus achtzehn Briggs, Goelet⸗ 
ten, Cuttern und Brandern. Alle Schiffe find erſt f.it drei 
Jahren durch Hrn. von Ceriſy erbaut worden und in dem bes 
ſten Zuſtande. Moutouch Paſcha befehligt die Aegyptiſche 
Flotte an der Stelle des Admirals Osman, der, wie man weiß, 
zum Sultan übergetreten iſt. 


* Aſien. 


Aus Bamberg vom Ziften Januar wird gemeldet, der 
Portugieſiſche Vice⸗König von Goa habe ſich für Donna Ma⸗ 
ria, der Go werncur vom Damao dagegen ſich ſelbſt zum Vice⸗ 
König des ganzen Portug'eſiſchen Indiens erklärt, um es im 
Namen Dom Miguels zu verwalten und die „Pedroiſtiſchen 
Rebellen“ von Goa zer Ordnung zu bringen. : 

Afrika. 

Algier, vom 3. bis 10. Mal: „Im Weſten der Exre⸗ 
gentſchaft iſt Abdel Kader, in Folge feines Traktats mit Ge⸗ 
neral Desmichels, dem größten Theile der ihm gehorchenden 
Stämme verdächtig geworden. In ſeinem Lager von den In⸗ 
ſurgenten überfallen, hat er Alles verloren, und konnte nur 
mit der größten Beſchwerde, nachdem ihm zwei Pferde unterm 
Leibe geködtet waren, die Stadt Mascara erreichen, wo er 
jetzt mit der kleinen Zahl ihm treu Gebliebener belagert iſt. 
Dieſer Poſten iſt einer langen ene en Baer wenn 
kein Verrath ſtattfindet. an iſt nicht ohne Beſorgniß über 
das Schickſal eines bei Abdel Kader beglaubigten Konfularge 
genten und 5 7 0 Offiziere des Genſe's oder des Generals 
ſtabs, die zwifchen Tremecen und Mascara Aufnahmen vor⸗ 
nehmen ſollen. Wird man dieſem Chef zu Hülfe kommen? 
Aber die Beſatzung von Oran 9 zu ſchwach. — Es gab aus 
Anlaß eines religiöfen Feſtes in der Stadt Manzuna in ge⸗ 
ringer Entfernung von Mediana ſüdlich eine blutige Kolliſſon 
zwiſchen den Arabern und den Cuglogii's, die in die ſer Ge⸗ 
gend zahlreich find. Zwei bis drei hundert Todte blieben auf 
dem Kampfplatze. Im Oſten der Depentfcalt war der Be 
von Conſtantine im Begriffe, mit beträchtlicher Macht zu e 
ner Expedition auszurücken, die noch ein Geheimniß iſt, als 
er eine Verſchwörung gegen ſeine Perſon entdeckte. Er ließ 
die Hauptanführer eise ben hinrichten, hielt es aber doch für 
klüger, ſich nicht von feiner Hauptſtadt zu entfernen. Er 
ſchickte ſeinen erſten Heerführer mit der Expedition ab, deren 
Zweck man bald erfahren muß. In der ſüdlichen Gegend, die 
Algier am nächſten liegt, haben die Habſchuten, ein unruhi⸗ 
ge und kriegeriſcher Skamm, ſich plotzlich Exzeſſe gegen ihre 

achbarn erlaubt. Drel andere Stämme, die Sumata, 
Beni Kalli und Beni Muſſa haben ſich gegen die Hadſchuten 
e und. fie vertilgt, man hat nur Wenige ver: 
ont. 
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Die ganze maroccan. Kriegsſlotte ge zen Neapel wird, mit 


den 5, in Tanger liegenden, Kanonierſchaluppen, ungefähr 


12 Segel betragen, und wenn man auch glauben muß, daß 
noch eine Anzahl leichter Schiffe mit Raubgeſindel, nach Bar⸗ 
baresken⸗Weiſe ebenfalls auslaufen wird, ſo dürftedieſe Streit: 
macht doch der Neapolitan. nicht gewachſen ſeyn, obwohl im⸗ 
mer Verluſte zu befürchten ſind. 


Amerika. 


Nordamerika. Die Oppoſition hat drei Führer, die 
nicht immer einhellig ſind. Calhoun aus Südkarolina iſt 
nicht mehr gleicher Meinung mit Clay und Webſter, wenn 


eb fi um den Tarif und die Rechte der Einzelſtaaten handelt. 


Ueber viele Staatsfragen ſind Herr Clay, der Sohn des 
Weſten, und Herr Webfter von Boſton, dem Herde des 
Föderalismus, nichts weniger als einverſtanden. Die demo⸗ 
kratiſche Partei dagegen iſt in überlegener Weiſe disciplinirt 
geordnet. Die beiden Leiter, General Jackſon und Van Bu⸗ 
ren, ze gen eine furchtbare Einigung an Eigenſchaften und 
Fähigkeſten. Der alte General iſt ef, raſch, kühn, ener⸗ 
Tue Van Bures macht Anſpruch darauf, der amerikaniſche 
leyrand zu ſeyn: er iſt ſchmiegſam, gefällig, klug, von 

vollendeter Geſchäftstüchtigkeit; ſeine Gegner nennen ihn 
den „kleinen Zauberer“, den „großen Wohleinrichter.“ Ge⸗ 
ſetzt, man konnte ſich nicht verſtändigen, die demokratiſche 
Partei wäte allzu unbiegſam, und die reiche Bürgerklaſſe 
ſtrenger in ihren Forderungen, als ihre Stellung ihr zu ſeyn 
erlaubt; geſetzt, die Leidenſchaften erbitterten ſich mehr, dann 
konnte der nothwendige verlängerte Kampf furchtbare Geſtal⸗ 
ten annehmen. Dann würde es ſich nicht mehr um Finanz⸗ 
diskuſſionen handeln, ſondern der Fortbeſtand der Union ſelbſt 
würde in Frage kommen. 5 

New: York. Es bilden ſich jetzt viele Aas ſichten für eine 
allgemeine Bant der Vereinigten Staaten. Nach der ſtill⸗ 
ſchwetgenden Annahme der Staats wirthſchaftskundigen bei: 
der Parteien würde das Kapital der Bank aus etwa 50 Mil⸗ 
lionen Dollaıs beſtehen. Die 35 Millionen Aktien, die das 
Kapital der jetzigen Bank bilden, würden al part gegen Ak⸗ 
tlen der neuen Bank ausgewechſelt. Der Reſt des Kapitals 
würde durch Unterzeſchnungen der Einzelftaaten gedeckt, was 
der Bank einen mehr nationalen, mehr öffentlichen Charakter 
geben würde. Den Diskonto würde man von 6 auf 5 pCent 
herobletzen. Die Bank würde übrigens in ihren Geſchäften 
etwas ſtrengeren Detailregulirungen, als der jetzigen Bank 
auſerlegt ſind, unterworfen werden. Ueber die Geſammtheit 
dieſer Punkte hielte es wahrſcheinlich nicht ſchwer, in beiden 
Haͤuſern eine Stimmenmehrheit zu erlangen. Aber es gie 
eine Frage, von der man nicht redet, obgleich man viel daran 
denkt, und worüber man ſich nicht ſoleicht verſtändigen dürfte. 
Wie wird die Bank regiert werden? Wie und durch wen wird 
der Präjident der Bank gewählt werden? In Amerika hat 
fi, dem Grun ſatze der Selbſtregierung zufolge, die 
Bank, wie alle Induſtrie⸗ und Finanzanftalten des Landes, 
bis auf den heutigen Tag ſelbſt regiert. Die Bundesregies 
rung ernennt, als Inhaberin des fünften Theils der Aktien, 
den fünften der Direktoren; damit hört ihr Vorrecht auf. 
Indeſſen wird die demokratiſche Partei nichts von einer Bank 
wiſſen wollen, in deren Leitung ſie weder kontrollirend noch 
vermittelnd eingreifen dürfte. N 5 

Ein Brief au, La Guafra, über New⸗York, enthält Fol⸗ 
gendes: „Hier geht es erträglich, und in Kurzem werden, 


ie ich glaube, unf | Repubtit (Beneyuelt) und Beli d 
wie ich glaube, unſere Repu 
allen füdamerikaniſchen Republiken die anne anden 12 
noch Sicherheit der Perſon und desc Anale Bei, 2 
e Ma ae he 
n letzten Nachrichten aus Neu⸗Gre N 
tander, daeltdem er die Hinrichtung einer Anzahl aan 
ther Bürger befohlen hat, ganz verlaſſen. de Ein 
Aus Buenos⸗Ayres wird berichtet, „des J 
nahmen der Regierung von Buenos⸗Ayres währen, wovon 
res 1833 belaufen ſich auf 12,240,000 Dollars, 
9,060,366 Dollars auf die Zölle kommen. den 


5 an, in 
Aus Monte» Video meldet man, es ſey der Plan „dien 
neuen Süd: Amerikanischen Sreiftaaten, wiederum off 
zu ſtiften, in einem in Buenos⸗Ayres eicher Haute 
Aktenſtück förmlich publizirt worden; unter die 2, man 
Parthei, welche mit dieſem Plane umgeht, d 
Premierminiſter des Staates Uruguay. 9 
Das Paketboot von Buenos⸗ayres vom 1 
überbringt die von Manuel Moreno, devollmäch 1,0 5% 
niſter der Vereinigten Provinzen des Rio de la Pla lich, 
Londoner Hof gerichtete Verwahrungsſchrift hinſi N 
Beſitznahme Englands von den Falklandsinſeln, fe 3 
kument giebt die ganze Gefhichte dieſes Erel ni ier Ka 
Frage, ob die Souverainetät der Falklandsin * ben e 
von England zugeſtanden habe und noch zuſtehe, Ned 10 
einigten Provinzen des Rio de la Plata gehöre, wi 8 IT) 
lich behandelt, und der 3 theilt h 
drei Hauptpunkte: 1) die urſprünglich und Nac 
mehreren europälſchen Nationen gemachte Entde 51 4 ud 
ſeln; 2) ihre förmliche Beſitznahme von 1764 b. 10 
die nachfolgende Verhandlung darüber zwiſchen a die fi 
England; 3) Zuftand diefer Inſeln feit dem en 
Streites und der Gründung der Souverainetät, woe ud 
ſich ſeit dieſer Epoche, d. h. felt 60 Jahren imme 
haben. Nachdem er in Abhandlung dieſer drei Dir 10 
gedreitete Kenntniſſe und eine tiefe Gelehrſamteg 
und ſich auf die der engliſchen Geſandtſchaft au Bu 1 
von der Regierung dieſes Staates am 22. an mi 
machte Mittheilung bezogen hat, ſchließt der Buche 
mit einer förmlichen Proteftatlon gegen die nen von 9 
ßung der Souverainetät üder die Habklands ne fassung 
Englanzs, und gegen die Plünderung der Niere oledad 
Republik zu Pork⸗Louis, fonft Puerto de la 5 einer 
ßen, durch die brittifche Korvette Clio, fo wie M 
ſchädigungs forderung. einen 171 
Merito., Zwei pueßer von Pucbla dae 
ſchlag zur Errichtung einer Mexicanſſchen Mona 1 10 
Sie wollten einen Abkömmling Montezumas Spanier ha | 
erheben, alle Fremde und Gachupinos (alte = den 
weiſen, eine Armee von 60,000 Mann ausheben, 


(Fortſetzung in der Beilage.) 
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b eutend (Fortlezung.) > auf der Stirn, eine Wunde, ſetzte aber ungeacht t derſelben 
leckt, de vermehren. Dafür ward der eine von ihnen einge⸗ mit feiner Frau den Kampf DER fort. Man brachte Lei⸗ 
ie d Ondre getödtet. — Die Regierung von Veracruz tern und rief: „Zum Sturm!“ Be Leitern wurden ange⸗ 
uld dals Kloftereigenthums bemächtigt, um die Staats- legt; indeß fo oft man fie beſteigen wollte, warfen fie die Be⸗ 
weine Rel i J liquidiren. Sie hat eine Petition um allge⸗ lagerten mit der einen oder der andern Hand wieder bei Seite. 


Ein Salons duldung an die Central⸗Regierung eingeſendet. So dauerte der Kampf bereits anderthalb Stunden, als ende 
lichtet da chreiben des Generals Pedraza aus Mexico be: lich ein ſtrate iſcher Kunftgriff die alte Minette und ihren 
die nu die Inſurgenten⸗Häuptlinge Bravo und Canallzo, Mann (ſein Name iſt Frangois Minette) in die Hände der 


Interne nach 300 Reiter bei ſich hatten, ſich neuerdings zur Truppen lieferte. Man ſtieg näm.ic auf das Dach, und 
Hände belung erboten. Auch war Acapulco wieder in die während man nun hier ein Loch hineinprach und die Belager⸗ 
egierung gefallen. ten auf dieſe Seite lockte, ſtürmten die Soldaten durch eine 
andere Breſche die Feſtung. Jetzt wurden die tapfern Kämpfer 
In Miszellen. entwaffnet, und auf der Stelle begann auch die deln Anga 
a net 80 eu: Orleans hat ſich der ſchauderhafte Fall er- Die Belagerten hatten ſich, wie es ſcheint, auf dieſen Angri 
. claufſe 25 als am 10. April das Haus einer Frau Namens vorbereitet, man fand einen anſehnlichen Vorrath von Brodt, 
ing ei N Flammen ſtand und den Spritzentleuten die Deff: Wein, Milch und andern Lebinsmitteln, welcher die Garniſon 
nend ban Gemachs in demſelben, das verſchloſſen war, höh⸗ noch einige Zeit vor dem Aushungern hätte ſchützen können. 
Skla weigert wurde, ſie bei Sprengung der Thür ſieben Beide Eheleute ſind jetzt verhaftet. 
annt, ſchrecklich verſtümmelt und auf Folterbänken ge⸗ 
nach arin vorfanden und befreiten, was die Folge hatte, Die letzten Gewitter⸗ und Rege n⸗Tage find für manche 
8 zu Stande gebrachter Löſchung das erbitterte Volk Gegenden ſehr verderblich geweſen. In der Nähe von Langen⸗ 
naue Gebäude her tel, und es dem Erdboden gleich machte, ſalza wurde das Dorf Groß⸗Uhrleben in Eurzer Zeit fo übers 
ten denn erſt die Behörden dem Auflauf ein Ende machen ſchwemmt, daß das Waſſer zu den Fenſtern hineinlief und die 
x Möbel in den Zimmern umherſchwammen, 18 Gebäude erlit⸗ 
a Ing 8 e ten Beſchädigungen, oder ſtürzten ganz ein. Menſchen und 
ten, 3 lbing intereſſirt ſich jetzt das Publikum für einen ale Vieh wurden gerettet. In Haus⸗ Horn⸗ und Mittel- Sem⸗ 
. übe: figen Mann auf Krücken, der einen merkwürdi⸗ mern haben die Felder durch lleberſtrömung fo gelitten, daß die 
0 adwerk Auf gehabt hat. In Raſtenburg geboren, ſeines Hälſte der Saat als vernichtet angenommen werden kann. 
wich nach 8 ein Schneider, kam er auf ſeinen Wanderungen 8 
ard er Fialien; auf einer Seereiſe von Genua nach Neapel Waſſer-um. Der Mann war 75 Jahr alt. Wie man erzählt, 
U fach “per und gerieth nach Algier und Tunis als Sklave. hielt er, todt, noch zwei erſtarrte Lämmer in feinen Armen. 
a mußte er einen Schiffszimmermann auf Karerſchi⸗ Die Heerde beſtand aus 270 Schaaten.: In Tennſtedt ſchlug 
\ Aefan und hat fo während 40 Jahren ein mühfeliges das Gewitter ein, und ſieben Häuſer brannten ab. Alles d.er 
1 nalabit. Siebenbundert Stockſchläge in drei Portionen ſes Unheil geſchah am 16. Mai des Abends. 
küp „auf die Füße ertheilt, haben ihn zeitlebens zum rn Eee } 2 
fin ® die acht; auch ſchlug ihm ein Renegat das Auge aus. Nach dem Tode des Prof. Brandes in Leipzig, iſt der frü⸗ 
dul Freihe Fan zöſiſche Eroberung Algiers erlangte Sabski here Rector Dr. Haaſe, bis zum 31. Oktober d. J. zum Uni⸗ 
der Een ar ward nach Italien überg fetzt und wanderte auf verſitäts⸗Rektor gewählt werden. 
e ch derin. Von dort wieſen ihn die Behörden, mit 4 e 5 
für ſeine Zukunft zu ſorgen, in feine Deimath. Göttingen. — Die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hat 
Das 3 2 LTR 11 5 Löſung er. ON 6 
Journal i. Georg⸗Auguſt⸗Univerſität im Jahre 1837 erfolgen muß. 
Na en nee Auspſtabung in eh von Sie betrifft: „Eine auf Quellenforſchung gegründete Daa ſtel⸗ 
abren Ein Gaſtwirth und ſeine Frau, beide ſchon bei lung der Geſchichte, einestheils, des altſächſiſchen Volks 
» ſetzten einem Verkauf ihrer Mobilien welchen das von deſſen erſtem Hervortreten auf Deutſchem Boden an bis 
’ 3 17 1 N 
uc angeordnet hatte, eine große Halsſtar⸗ auf die Gründung des Herzogtbums Braunſchweig⸗Lüneburg 
ak fnege gegen. Der Gerichtsdiener War genöthigt, die be⸗ und die Abfaſſung des Sachſenſplegels; — anderntheils, 
DEE Verb, acht perbelzurufen: die beiden Alten batten ſich der ſlaoiſchen Stämme, welche ſich ehemals in Oſten und Nor 
Teach die und beantworteten die Aufforderungen des den des jetzigen Deutfglands bis zur Eibe, Saale und Rednitz 
ier detz dteners mit ei 7 ausdehnten, allmählig aber beſiegt und germaniſirt wurden.“ 
de Xhypaein Stockwerks e 56 — Da die zur Löſung des zweiten Theiles der Aufgabe nöthige 
Woehe el nme Eprache * zu den Ausnahmen auf 


and Dir Nationalgarbe von Yaimon zu Hülfe rufen. Kenntniß der polniſchen 
a inmel des Gefechts erhielt der alte Wirth, mitten Wege ande in Ochleſten nicht felten iſt. * 


Bei Kutzleben kam ein Schäfer mit ſeiner ganzen Heerde im 


in Getümteten mit Ste nen und Ziegeln die Steinwürfe. deutſchem Boden gehört, fo ift die Theilung der ganzen Aufe 


. 


* 


gabe in jene beiden Glieder zuläffig, daher zwei Abtheilungen 
auch bei der Bewerbung um die ne gefodert 
werden. Der Geſammt⸗Preis beträgt 1000 Thaler, der ges 
theilte die Hälfte, 


Die von der Gießener Auswanderungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gewordenen Auswanderer (ſiehe Nr. 126 dieſer Zei⸗ 
tung) liegen im Oldenburgiſchen auf einer Inſel in einem 
Kuhſtalle bei ſchlechter Schiffskoſt. Leiden und bittere Ent: 
Nele. en treffen dleſe Familien ſchon zum Anfange ihrer 

eife. 


Mittel, in vier Wochen leſen zu lernen. — In 
Island (von dem wir wohl mindeſtens zum Herbſte wieder 
ören werden) ſchreibt das . Geſetz vor, nur ſolche 
räute zu trauen, welche leſen können. Zu dem Ende liegen 
in der Sakriſtei etliche Prüfungsbücher. Manche mußten deß⸗ 
wegen ſchon vom Altare zurücktreten, meldeten ſich aber alle 
nach vier Wochen wieder und laſen perfekt. 


In Leipzig machte die engliſche Schauſpielergeſellſchaft 


wenig Glück. — Nicht einmal ein intereſſantes, geſchweige 
hübſches Frauenzimmer iſt darunter, und wenn der zwölfjäh⸗ 
rige Burton den Shylock ſpielt, fo weiß man nicht, ob das 
lächerlich oder tragiſch iſt. 


Ratibor. Dies hieſige Gymnaſium hat ſeit dem verfloſ⸗ 
ſenen Schuljahre die Ausſicht, allmählig einen Unter ſtü⸗ 
tzungs⸗Fonds für arme und fleißige Schüler zu 
erhalten. Heir Gymnaſial-Lehrer Kelch nämlich hat dazu Vers 
anlaſſung gegeben, indem er den Ertrag eines von ihm ange⸗ 
ordneten, von den hieſigen Muſikfreunden überaus gütig un: 
terſtützten Conzertes, welchem zu demſelben Zwecke von Zeit 
zu Zeit andere nachfolgen ſollen, zur Gründung eines Prä⸗ 
mienſonds, oder, wenn die Umſtände fein Unternehmen bes 
an ie Un auch wohl zur Stiftung eines Stipendiums 


ür Auf die Univerſität gegangene Schüler beſtimmte. Der 

rtrag jenes erſten Conzertes betrug nach Abzug der Koſten 
25 Rilr. 12 Sgr., welche Herr Kelch der Gymnaſial⸗Caſſen⸗ 
Verwaltung übergab, die mit feiner Einwilligung einen 
Staatsſchuldſchein von 25 Rtlrn. dafür einwechſelte. Ein 
Mann, der jedes gute Werk gern fördert, Herr Pf. K. in O., 
ſchickte zur Vermehrung dieſes Fonds 5 Rtlr. Ueber das fer: 
nere Fortſchreiten dieſes Unternehmens, ſowie über die von der 
vorgeſetzten Behörde nachgeſuchte Genehmigung der Stiftung 
wird die Anſtalt in den künftigen Programmen Bericht erſtat⸗ 
ten, wie ſie damit in dem diesjährigen Programm, aus dem 
dieſe Notiz entnommen, bereits begonnen har. 


(Eingefandt.) - 

Daß und wie die centauriſche Identität des Rei⸗ 
ters mit dem Roſſe, von welcher neulich (in Nr. 128 dieſer 
Zeitung) geſprochen, wohl beſſer, einfacher, ſicherer und er⸗ 
freulicher, ais durch Beachtung engliſcher Lord⸗Whims und 
Jokei⸗Launen zu erreichen iſt, hat uns ein Landmann tr.ff: 
lich und fo bewieſen, daß wir ihn für die Nachkommen eines 
Chiron oder Neſſus halten möchten. Daß ihm deshalb 
die Volksſtimme den erſten Preis zuerkannte, dürfte einige 
Blas: verdienen. Denn dieſe Stimme für das herrliche 
Vereins⸗Unſernehmen ganz zu gewinnen, iſt an ſich wich: 
tig, zugleich aber auch nicht zu derkennen, daß fie die fehr 
richtige Ueberzeugung ausſprach: diejenige Schauſtellung ver⸗ 
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= allen 
diene das höchſte Lob, in welcher nicht ſowohl ein agu, 
großen und kleinen Mitteln ſichtbares Schaf, & öpfung 
Tune die freie Vollendung ihrer AT, 
erſche int. 


—— tte: 
Auflöſung der Charade in unſerem vorgeſtrigen Bla 
Kaffeeſatz. 
Räthfel von zwei Theilen ). 
Wirſt nah dem Lenz — meinen Erſten ſehen 
Dor einem Tag — vor einer Woche ſtehen ten. 
Dem flücht gen Winter rufe dann den Zweite 


Das Ganze ſiehſt du oft in dieſer Zeitung eunu 
Jüngſt gab's von Roſſen dir und Sion D 
Doch bleibt's ein Räthſel wohl zu * iger 


N nidt Sylon. 
Berichtigung: Im erſten Artikel münden c 


vollftändige Zinſen: rückſtändige Zinſen zu "77 
heater⸗Nachrlcht. Dina 


x 

Sonnabend, den 7. Juni: Hamlet, Prinz von % 
Trauerſpiel in 5 Aufzügen, von Sbafee peut 
von Schlegel. Herr Rott, vom Königl. Hof f 
Berlin, Hamlet, als erſte Gaſtrolle. 

Sonntag, den 8. Juni: Zampa, oder: Die Ma 
Oper in 3 Aufzügen don Friederike Elmenreich 
von Herold. a 


. 13 VI. 12. St. F. u. T. G. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 1 
Unſere am Zten d. Mts. in Jauer vollzogen 
Verbindung beehren wir uns, hierdurch allen un 
deten und Wohlwollenden ganz ergebenſt anzuzelg 
Mlitſch, den 5. Juni 1834. 


T. Reiche, Paſtor. wol 
Emma Nei geb. St 
Todes Anzeige , md 
Am 5. Juni, Nachmittags um 1 Uhr, rd er , 
ſchwäche der penſionirte Stadtwage⸗Amts⸗Contto volen aß 
Heinrich Andreas Harnagel, in einem ehrendten 
ter von 82 Jahren; dies zur Nachricht den Verwa a 
Bekannten. 


Breslau, den 6. Juni 1834. 
Müähmer t. 


Todes ⸗Anzeſge. r erſolſ⸗ 
Den am 3. Juni in der Nacht gegen 12 u 
Tod unferer geliebten Mutter, der verw. Juſtiz⸗ 5 : 
roline Neudeck, geb. Feſſer, zeigen Freunden 
kannten ergebenſt an: 25 
Breslau, den 4. Juni 1834. Söhne. e, 
die hinterlaſſenen 3 pe 


: * : 
„ Grolses Conceptpapier, - +10 
& 1%, Rılr. pro Riels, steht eine Parihie zum b 
Verkauf für fremde Rechnung dlung 
in der Papier-Han 
F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller 5 


empfich 
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a Gran 


Kunst- und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer- Strafse), 


lt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts hier 


anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl. assortirtes Lager von Musikalien, 
Mit den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste vermehrt 
| wurde. 
Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


Worüber 


grolses Musikalien-Leih-Institut, 


Raben r die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei mir zu 


i 
bei mir ertheilt wird. 


sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, jeder- 


SEE Carl Cranz, Ohlauerstralse (Neisser-Herberge). 


Die Buchhandlung 


Un Ferdinand Hirt. in Breslau 


ur den bill is von 3 Rülr. 
Sgr. polniſch 4 ee 
ausfuͤhrliches 


polniſch⸗deutſches Woͤrterbuch, 


kritiſch bearbeitet 


von 

.der 8. C. C. Mrongovius. 

8 (80 dis ag wird bei Ablieferung des volftändigen Mer: 
reis 5 Ri 90 Bogen in gr. 4.) bezahlt und der Laden⸗ 
ubſcriptie betragen; ich bitte daher um recht zahlreiche 


v 
n 
Ferdinand Hirt. 


(Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 


Be 
hung { bart Andrä in Leipzig iſt eben erfchienen und 
x Bepienen a Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 


gemeines theologiſches Handwoͤrterbuch, 
Erſteg Sud, Proteftanten und Katholiken. 


a Bogen 1 bis 8, A und O bis Acta Sancto- 
ad 8 — ſcriptions-Preis für jedes Heft 7¼ Sgr. 
kenündlichkent k oll opngefähr in 6000 Xxtifeln, bei einer mit 
dg worüber der Deutlichkelt gepantten Kürze Alles enthal- 

praktische et Theologe, als foLcher, ec in theoretiſcher 

3 Hinſicht, Aufſchluß und Belehrung ſich ſchnell 

tur ein fol Immer wünſchen kann. Da die theologiiche 

kudtrendch ee Werk zu paſſendem Gebrauche für Theo⸗ 

dc eee. ven e nicht aufzuweiſen hat, ſo hof⸗ 
7 

welcdeft zu ommmene Gabe zu bringen. Jeden Monat wird 

SS ungefäh ogen in gr. 4. erfcheinen, damit das Ganze, 

Jahren von 26 Heſte in 4 Bänden berechnet iſt, ſicher 

ö endet ſeyn kann. Sogleich nach Been— 


nn 


reunden der theologiſchen Literatur eine 


digung des erſten Bandes tritt ein höherer 
Preis ein. \ 


Oeffentliche Bekanntmachung. e 

Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz 
wird auf den Grund des §. 7, Tit. 50, Thl. I. d. A. 
den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern der Fleiſcher⸗ 
meiſter Seidelſchen Conkurs⸗Maſſe zu Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung der 
von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommenen 
Maſſe bevorſtehet, und vier Wochen nach dieſer Bekanntma⸗ 
chung erfolgen wird. 

Breslau, den 24. Mai 1834. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 
a v. Wedel. 


. 


Bekanntmachung. 

Am 31. Mai d. J. ift in einem Gebüſch bei Rothſirben 
eine Mannsperſon gefunden worden, welche ſich aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach durch Aufhängen an einem Baum entleibt 
hat. Der Leichnam war circa 5 Fuß 6 Zoll groß, von ſtar⸗ 
kem gefunden Körperbau, das Haar dunkelbraun, die Zähne 
vollſtändig und geſund, die Geſichtsbildung rund. Seine 
Kleidung beſtand in einem alten olivenfarbenen Rock mit 
glatten gelben Knöpfen, grobleinwand zerriſſenen Beinklei⸗ 
dern, alten Hemde und ſchlechten Pantoffeln; die Kopfbes 
deckung beſtand in einer dunkelblau tuchenen Mütze mit rothen 
abel Ein Paß oder anderer Ausweis war nicht aufzu⸗ 
inden. 

Es werden alle die enigen, welche über die Perſon des 
Entleibten Auskunft geben können, aufgefordert, dies binnen 
3 Wochen event. in Term, den 23. Juni Vorm. 10 Uhr hier 
in un erer Kanzlei, Kupferfchmiedeftraße Nr. 15, zu thun. 

Breslau, den 3. Juni 1834. 

Das Gerichts⸗Amt Rothſirben. 
Kunik 


Ediktal⸗ Citation. 0 
Auf den Antrag feines Curators iſt die Ediktal Eitatton 
des Handlungsdieners George A Friedrich 
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Schmidt, eines Sohnes des Schneidermeiſters Schmidt 
u Neuholland, geboren am 12. Juni 1788, verfügt worden. 
emgemäß werden der ng en: Schmidt und feine 
etwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 30. März 1835, Morgens 11 Uhr, 
auf hleſigem Juſtiz⸗Amte angeſetzten Termin zu melden, weis 
te Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, da 
der Provorat für todt erklärt, und fein Vermögen feinen legiti⸗ 
mirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Liebenwal.e, am 23. Mal 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗A nt. 

Die Auszahlung der Pfandbriefs-Zinfen für Johannis 1834 
fängt bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe mit dem 7. Juli d. J. 
an, und dauert, jeden Mittwoch N und 
alle Sonnabende ausgenommen, bis zum 8. Auguſt 
d. J. einſchließlich. x 

Breslau, den 2. Jun 1834. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Subhaſtations- Patent. 

Das sub Nr. 20 zu Koppen, Brieger Kreiſes, belegene 
Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, die dazu gehörenden Aecker und 
Weſen und die Oder⸗Ueberfähre, welches alles auf 15504 Ril. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſollen auf den Antrag des Bes 
ſitzers aus freier Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſehen 
werden. Terminus licitationis haben wir auf den 8. Juli 
Vormittags um 9 Uhr, zu Koppen an Ort und Sielle anbe⸗ 
raumt, und hat der Beſt⸗ und Meiſtbietende unter Zuſtim⸗ 
mung des Beſitzers und nicht etwa eintretenden Hinderntſſe 
den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Da für den Hofagent Kremſen, vormals zu Loſſen, deſſen 
Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, auf dieſer Beſitzung noch 
7651 Rehlr. 10 Gr. 3%, Pf. intabulirt ftehen (welche Forde⸗ 
rung jedoch bere ts längſt bezahlt ſeyn ſoll), fo wird derſelbe 
zugleich aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden und 
ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. 

Neudorf, den 28. April 1834. 

von Kökritz Koppener Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. 

Am 22ften d. M. iſt in der Oder hinter dem Schlachthofe 
hieſelbſt ein berrits von Fäulniß ſehr ergriffener unbekannter 
männlicher Leichnam, deſſen Geſichtszüge nicht mehr zu erken⸗ 
nen geweſen, aufgefunden worden. Er war bekleidet mit ei⸗ 
nen Paar blauen Tuchhoſen, einem Paar ſchwarzen Tuch⸗ 
koſen, einem ledernen Hoſenträger, einer ſcheinbar gelben 
Börfte mit rothen Streifen und einem wattirten Umſchlage⸗ 
ka zen von wollenem Zeuge, einer Socke von Zwirn, einem 
baummollenen rothgegitterten Halstuche ohne Zeichen und 
einem Hemd. c 

Es wird Jeder, welcher über die Perſönlichkeſt diefes beich⸗ 
nams Auskunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Ertheillung derſelben ungefüumt bei dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate zu melden. 

Breslau, den 24. Mai 1834. 

Das Königliche Inquiſitoriat. 

a „HDekanntmach ung. 

In der hieſigen Straf⸗Anſtalt iſt innerhalb 14 Tagen wie 
derum die ſich durch beſondere Dauerhaftigkeit auszeichnende 


i ; auch 

Creas⸗Leinwand in feinen und ſtarken Sorten Bu Ba werken 
werden Beſtellunge darauf angenommen, Auerfauſt, als: 
folgende Fabrikate jederzeit zu billigen Preiſen 77 — Leinwand 

Ungebleichte Hächfene Leinwand, ſtarke Sor 

> a1 et 5 Wollzüchen, b 

ackleinwand zu Kleeſaamen, 
ungebleichte und gebleichte wergene Hausleinwand/ 
fertige Getreideſäcke, 


wollene Schlafdecken a „An; 
Strohbettſäcke für ſtaͤdtiſche ꝛc. 1 ; 
Strohbeltkiſſen ftalten zu empfe 


Bett⸗Tücher. 
Jauer, den 3. Juni 1834. 


Königl. Zuchthaus⸗Direktoriun. 


Bekanntmachung. brücke 
Der im Schutzdiſtrikt Pechofen, Forſrene er be 
am ſogenannten Muͤhlfluß, bei der gemauerten 5 ob! 
liche neue Theerofen, deſſen Pacht zum 1. Juni d 4 7 
fo wie auch der im Schutzdiſtrikt Burdey, gedach alte her 
bieres, ohnweit des rothen Sandgrabens ſtehende Folge 
ofen, der mit Ende Juli a. c. pachtlos wird, foll * Offen 
herer Befiimmung, anderweitig auf 3 oder 6 Jahr 
an den Meifibietenden verpachtet werden. den g. g br 
Dazu hat der Unterzeichnete einen Termin auf br ind 
d. J. als an einem Montage, Vormittags um 11 Par 
Oberförſterei zu Kubbrücke anberaumt, welches Re daß 5 
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wir tag. 
der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
hier eingeſehen werden können. A 
T:ebnig, den 31. Mai 1834, { meien 
Der Königliche For 1 


: 2 Merens k. e 


Auctions ⸗ Anzeige. len, 
Den 9ten und 10ten d. M., jeden zog 77 ie R 
ven L Uhr ab, werden mehrere kleine Nachlaſſe im 
Gelaſſe Nr. 15, Mäntlerſtraße, verſteigert we 
Es werden vorkommen: 
einige Jouwelen. Dann 
Zinn, Kupfer, 


27719 
Bedeutende Herrschaften, Dominial 


Rustical-Güter und 
e 


{ d 
in hiesiger Gegend als am Fulse des Gebir oe 23 


Oberschlesien, so wie in den angrenzenden d 
welche feine Schaafheerden, bee enden olz an 1 5 
senwachs haben, sind unter sehr vor “Ch esige d 
dingungen sowohl zu verkaufen, als auch —Eben so . 
auswärtige Grundstücke zu vertauschen, — Ax. zu. 
mehrere Güter von 1250 Rtlr, an bis 400 f 


achten. 2 
5 Anfrage: und Adee. Büreehgcb) - 
(altes Rathhaus, eine Treppe 


en 
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Be Siulſcriptions⸗ Anzeige 
: auf ein großes, hoͤchſt billiges Kunſtblatt: 


Glaube, Liebe, Hoffnung, 


kalligraphiſch und ſymboliſch dargeſtellt. 


„Sla Zu der letzten hieſigen Kunſt⸗Ausſtellung arbeitete ich aus J. Heinrigs ſymbol. Kunſtblättern das Gedicht 
N 17 ebe, Hoffnung“ von Friederike ann in's Große, als Tableau, fügte einen auf die drei Ad 
en ein „ich beziehenden Schlußvers hinzu und faßte ſpäter das Ganze mit einem Rande von Laubwerk und Arabes⸗ 
Vlatt fins ! der Kunſt⸗Ausſtellung war dieſer jetzt ausgeführte Rand nur durch Linken begrenzt) wodurch das ganze 
ö e Höhe von 27 Zoll und eine Breite von 17%, Zell bekam. 
log Um den Wuͤnſchen reſp. Mehrerer zu genügen, bin ich willens, dieſes Blatt in dem Königlichen 
Nuclitg biſchen Inſtitute in Berlin lithographiren und auf Kolombier-Velinpapier, vorzuͤglichſter franz. 
Kosten drucken zu laſſen, wenn nach Bekanntwerdung dieſer Anzeige bis den 12ten Julius c, die 
urch Unterzeichnung gedeckt werden. 
genf Indem ich daher zur gefälligen und baldigen Subſcription (nicht Pränumeration) auf dieſes Blatt ganz 
abe, darf ich zugleich den geehrten Subferibenten verſichern, daß von Seiten des Königl. lithogr. Inſtſtuts 
nannten iche geſchehen wird, um dem Blatte eine dem Inhalte angemeſſene Ausführung zu geben; und die mir von 
4 ſoll 1 uſtitute zugeſandten Proben von Arbeiten des Künſtlers, dem die Ausführung auf Stein übertragen wer 
ſabeen 0 „allen nur etwas Ausgezeichnetes erwarten. Es würde daher dieſes Blatt, hinſichtlich der Ausführung, jedem 
alten Tigleichen Blatte an die Seite geſtellt werden dürfen; und binſichtlich des kalligraphiſch und fomboliſch darge⸗ 
ungslo 83 dürfte es vielleicht den Vorrang vor jenen behaupten, da der Inhalt gewiß keinem Chriſten weder bedeu 
bier ert h „noch werden kann, weshalb es, zur Verzierung eines Zimmers benutzt, feines ihm angewieſenen Platzes nicht 
ner w IN N würde. Deshalb außer der mir privatim ſchon zugeſicherten Theilnahme noch auf die Theilnahme reſp. 
a * der Religlon und Kunſtfreunde rechnend, habe ich, um den Ankauf des Blattes auch ſelbſt dem 
N g 9 ch . e 
DE den den Subſcriptions⸗Preis für daſſelbe auf 1 Rtlr. 10 Sgr. feſtgeſtellt. 
Dae 18ten Julius c. tritt, nach obiger Vorausſetzung, der Preis von 1 Rtlr. 20 Sgr. ein und ſoll, von da an 
ſt d 


an 
lu J N 0 

U N der Papi a der we er gegenüber : 
v apierhandlung von F. L. Brade, dem Schweidnitzer Keller geg „ in der Buchhand 
Ni, Nun Fr. Henze, am Blücherplatze, und in der Buchhandlung von Aug. Schulz und Comp., Albrechts⸗ 
ia Subſerit, nahe am Ringe, liegen Subſcriptionsliſten zur gefäligen Unterzeichnung für hieſige und hier anweſende 
| od en Be ibenten bereit; Auswärtige wollen ihre Beſtellungen poſtfrei, nur an mich gelangen laſſen, mit der 
lit ich die merkung, ob das Blatt, nach Beendigung des Druckes, ihnen durch die Poſt zugeſchickt werden ſoll, oder 
dot, Inſſigen iche Seldſtabholung erwarten darf Ende September c. ſoll, nach der n des Königl. 
wenn Juliustats, die Anzahl der von mir verlangten Blätter in meinen Händen ſeyn. Die Anzahl der bis incl. den 
erden kann od. eingegangenen Subſcribenten ſoll beftimmen, ob die Ausführung mehrgenanntem Inſtitute übertragen 

. Bd nicht, und ich werde das Reſultat davon den 14ten Julius in dieſen Blättern anzeigen. 

reslau, am 2ten Junius 1884. 
Peuckert, 


Schreiblehrer = Gymnaſium und der Töchterſchule zu Maria Magdalena, 


Mitg ied des Breslauer Künſtler⸗ Vereins.) 
Albrechts ſtraße Nr. 58, nahe am Ringe. 


Mit vorſtehender Anzeige verbinde ich eine 


te 3 Ende d Wichtige Anzeige für Schulen. 

eln ofen bac Monats erſcheint die erſte Lieferung meiner Schulvorſchriften, die ich ſelbſt lithographire und auf 
di fer der an 2 laſſe. Es fol binnen einem Jahre ein vollſtändiger Kurſus für den kalligraphiſchen Unterricht 
Velden Lieferung Vollſtändigkeit und Biligkeit die bis jetzt lithogra. hrt erſch enenen Sammlungen übertreffen fol. 


ng 4 Boge ri 70 y b 1 = 5 
Bang page ft ko gen ſtark, mit 139 ein: und zweizeilſgen Vorſchriften für den Elementar⸗ Unterricht der 


ſa ſtet 12%, Sgr. Das Nähere über den Plan dieſer Schulvorſchriften werde ich in der erſten 
Peuckert. 8 ” 


— 


* 


Staͤrke und Puder aus Weißen 

zum Wiederverkauf empfehle, feine Stängel⸗Stärke, Schweid⸗ 
nitzer Form, dergleichen in runder Form (Halliſche), feine Mit⸗ 
tel⸗Sorte, und feinen Puder in eingepackten Düten, di⸗ 
Waare iſt ſehr ſchön und wird die Stärke in Stein und Cente 
nern, der Puder in Pfunden und Steinen zu einem fehr dilli⸗ 
gen Preiſe verkauft. Preis und Proben werden zu jeder Zeit 

erne ertheilt, Ring Nr. 27, neben dem 1 Becher, im 
Feller. ö C. Gaſtrow. 


Penſions⸗ Anzeige. . 
In einer Familie, welche ſich ſeit Jahren ausſchließlich mit 
der Erziehung junger Leute aus gebildetem Stande beſchäf⸗ 
tigt, können Johanni oder Michaeli d. J. mehrere Penſionaire 
aufgenommen werden. Mit einem gründlichen theoretiſchen 


Unterricht und einer fortwährenden Uebung im Sprechen der 


Franzöſiſchen Sprache, fo wie der ſorgfältigſten Aufſicht eines 
all Privatlehrers, der bei den Denfisnairs wohnt, und 
ihre Studien leitet und beauffichtigt, iſt das fortwährende 

emühen der Familie ſelbſt verbunden, den Jünglingen eine 
äußere und ſittliche Ausbildung zu geben, bie mit der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen gleichen Schritt hält, ein Bemühen, welches bis 
jetzt durch die glücklichſten Erfolge und die vollkommene Zu⸗ 
friedenheit der Eltern, welche die Familie mit ihrem Vertrauen 
beehrten, belohnt worden. Auswärtige, welche ihre Kinder 
auf die hieſigen Schulen ſchicken und von obigem Anerbieten 
Gebrauch machen wollen, erhalten jeder Zeit Auskunft über 
die näheren Bedingungen: Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 49, 
Feigenbaum im zweiten Stock. 

Reiſe⸗Gelegenheit nach Salzbrunn. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz erges 
benſt an, daß ich auch dieſes Jahr zur Bequemlichkeit der 
Bade⸗Reiſenden alle Nachmittage um 3 Uhr, vom 10ten die⸗ 
ſes ab, eine Perſonen⸗Gelegenheit von Schweidnitz nach Salz⸗ 
brunn ſenden werde, und geht der Wagen früh um 5 Uhr von 
dort wieder ab; das Stand⸗Quartier iſt in der goldnen Sonne 
bei Herrn Welt. Nachdem ich für Bequemlichkelt beſtens 
forgen werde, bitte ich ein geehrtes Pub ikum recht höflich und 
dringend, meine Kutſcher ja nicht mit geſetzwidrigen Beſtel⸗ 
Folgen a Nee indem ich für keine daraus entſtehende 

olgen hafte. 

Schweinitz, den 5. Juni 1834. 

0 S. Findiklee, Lohnkut ſcher. 


Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, das Pfund zu 4 / Sgr., 
den Ctnr. mit 15%, Rtlr.; weiße Palmöl⸗Schmier⸗ Seife, 
das Pfd. zu 37, Sgr., den Gtnr. mit 8%, Rtlr.; wohlrie⸗ 
chende Cocus⸗Nußöl⸗Soda⸗Seife in kleinen Stückchen, das 
Pfd. zu 12 Sgr., empfiehlt: 

g Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 


gangene nan 


a Bade ⸗Hoſen g 
und alle Sorten Strumpf ⸗Waaren, empfiehlt die 
2 Strumpf⸗Waaren- Fabrik von : 

Nicolaus Hartzig aus Berlin, 
Breslau, Nicolai⸗Straße Nr. 8, in den drei Eichen. 


ÜCHTETÜNSTNTOKDPOSOKECHUNGNOG 
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a Nachricht. eit wie 

Daß ich von meiner viermenallächen ragt 
der ſoweit hergeſtellt bin, um mich außer me — mache n 
den gewöhnlichen Geſchäften widmen zn oe Unbekannten 
beſonders denjenigen, dem Namen nach e Zei weg 
Herren hierdurch kund, welche ſich im Laufe jene dt hoben, 
polniſchen Sprachunterrichts an mic konnt, hel 
und damals leider nicht berückſichtiget werden ir, zum Een 

Gleichzeitig erfuche ich die Inhaber der bei Echten 
ſehr werthvollen, zur Ucberſetzung deponirten en. Aube 
balbigfte Abholung nickt länger verzögern zu wong bis g n 

Die Anmeldungen erbitte ich mir täglich von ine C100 
in meiner Wohnung: Schuhbrüde Nr. 43, 

Biern ach strmehhätt 


Lehrer und vereideter Gericht 

polniſchen Sprache. . 
Alten Varinas in Rollen à Pr. Pfd. 20 Sgr. zlbe 

ten Portorico in Blättern à Pr. Pfd. 8 Sgr., dle Oauet 44 

ſehr leicht und wohlriechend, offerirt nur für ig, B. 

nannter Parthien, die Tabacks⸗Handlung des P.. 

ler, Nikolai⸗Straße Nr. 69. 


See t 
Weinhandlungs⸗ Etabliſſemen 5 
Buͤrgerwerder Nr. 2. n 
Diefe von mir ſeit einigen Tagen eröffnete galten, 
vollſtändig und aufs eleganteſte eingerichtete le 
empfehle ich zur gütigen 1 9 
Ich beſitze ein wohlaſſortirtes Lager von ge" 
Franzoͤſiſchen, Rhein⸗, Moſel⸗, Wuͤrzb 
Ungar-Weinen ware g⸗ 
offerire zu jeder Tageszeſt eine Auswahl ſcmmchelih ya) 
und kalter Speifen, unter Zuſicherung der reellſen; ud 
teſten Bedienung. \ ce mein 
Eine zwölfiährige Erfahrung in dieſem Fachgge Id a 
jeden geehrten Auftrag reell vollführen laſſen, 10 flit eie 
Weinlager mit den beften Sorten ſtets komplet 7 


Carl 


Flügel Verkauf 

Ein ganz neuer 6 octaviger Flügel von Aha Fon 
ein Goctaviger von Bit kenholz, von vorzügli 

veränderungshalber zu verkaufen. 5 

e om 

von F. W. 61. 

Altbüßer⸗Straße N 


on! 

Wiener Filzhüuͤte neueſter Faß | 

pfing und verkauft billig: e 
Franz Karel hen 

ant · 


Eliſabeth⸗Str. (vormals T | 
Nr. 13, im goldnen Elep | 


„Ganz +; 
Fischen pliſche marinirte Bratheeringe a Stück i 
en billiger ar nirte Brafhezringe a Stüd 6 Pf., im 
Breslau, “Rune üng ‚Deut und empfiehlt: 


* - C. A. Gerhard, 
8 Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 12. 
Mei Unzeige 
banden wih gechrten hieß en 10 auswärtigen Geſchäfts⸗ 
in Genn ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die 
ma bon meinſchaft mit Herrn C. R. Mi 
chte 85 R. Möde und Comp. 
nam beuti kahl., Meſſing⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗Handlung 
ommen 100 Tage an mit allen Activis und Passivis über⸗ 
N abe, 5 8 der Firma von 
nder, W. Ludwi 
‘ — Be bier fortſetzen werte. 555 
wic fernerhſns her geſchenkte Vertrauen bitte ich ergebenſt, mir 
ie bisher einer wol wolend zu Theil werden zu laſſen, und 
Breslau, N 5 2 NG verſichert zu ſeyn. 
F. W. Ludwig, 

3 Ecke vom Bluͤcher⸗ und Parade⸗Platz Nr. 11. 
babe wiede meine ſehr geehrten Herren Abnehmer auf die 
auff ale ar erhaltenen, von der vernüglich feinften Elec⸗ 
den Meran 9 fertigten extra super feinen ſchwarzen Tuche 


Tuche „>, 10 wie ich meine veritablen Wollblau⸗ und Far⸗ 
We de Mode⸗Couleuren in allen Qualitäten bei den 


10 teifen beſtens empfehle, und bitte um geneigte 
Rae eine große Parthie ganz feiner Rottanys (oder 
halten hre) zu diverſen feſtgeſetzten Preifen in Commifs 


* 


cke unter der 


die hiermit zum Verfalſ oel 
14 Valentin Magirus, 


5 i Joh. 
n der Eliſabet⸗Straße (ſonſt Tuchhaus), zum 
En goldnen Engel Nr. 14. 
i Kandidat der evangelifchen Theologie wünſcht noch 
teten zu erthn in Muſik, Sprachen oder Elementarwiſſen⸗ 
N N heraug, ellen. Schmiedebrüde Nr. 41, zwei Stiegen, 


Jahluon ei 
Kplung 8 Mert Ordnung, häuslichen Frieden und prompte 
| 1 10 wird zn Mbettage gewöhnten Bewohner der Stadt 
en or 4 
75 ne iffen gewünſcht, nämlich: eilf bis zwölf heizba⸗ 
wei Sal für drei bis vier Pferde und eine Re⸗ 
ber von — R 
du ihrer N achtbaren Hausbeſitzern der Start Breslau 
9 zu vote geneigt feyn lol auf vorſtehende Eröff: 
8 Seeg igen, beliebe feine Erklärung gefäligft in 
u 


eſigen Waüſtraße ab 
„em 4. Jun 1 arten 
ad, ich nu 
uud Mathias den Ausbau meines Hauſes, Dder⸗Vor⸗ 
: gabe u Straße Ar. 22, vollfornmen vollendet babe, 
gleich nebſt eine wölbe zu allen Branchen ſich wohl eignen 
Went e de pachten an gelegenen Wohnftube, fo find Beide 
mer. en und zu beziehen. Das Nähere beim 
Breslau, den 5. Juni 1834. 
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Neujahr 1835 ein Logis von nachſtehenden 


Die Papierfabrik, Neumuͤhle genannt, in Blebzianow 
bei Schildberg belegen, iſt mit allem Zubehör ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauf: und Zahlungs fähige wollen fi 
in portofreien Briefen oder auch mündlich bei dem Beſitzer der⸗ 
ſelben, Friedrich Dehnel in Bledzianow melden, wo ſie mit 
den nähern Bedingungen bekannt gemacht werden. 


Avertiſſement. 

Vom 1ſten Juli an ſucht eine anſtändige Familie einige 
Theilnehmer zum täglichen Mittagsbrodt, auf ſchmackhafte 
Hausmannskoſt, unker billigen Bedingungen. 

Das Nähere bei F. W. Kayſer, Ring Nr. 84. 


Ein Apotheker⸗Gehuͤlfe, 


durch feine guten Zeugniſſe legitimlren kann, 


welcher ſich 


wünſcht zum Term. Michaelis d. J. hieroris ein Engage i 


Anfrage- und Adreß⸗Büreau 
(altes Rathhaus). 


Ein Vorwerk an einem der beſuchteſten Badeoͤrter 
Schleſiens i 
ft bilfg zu verkaufen, und würde ſich daſſelbe auch zur An⸗ 


ment. 


Tegung einer Gaſtwirthſchaft beſonders eignen. — Näheres 
m 1 


Anfrage⸗ und Adreß: Büreau 
(altes Rathhaus). 


Auguſt Glaſemann aus Berlin, 
Decorateur und Tapezierer in Breslau, 
am Ringe Nr. 27, neben dem goldnen Becher, 
empfiehlt ſich im Decoriren und Tapezieren der Zimmer im 
neueſten Geſchmack, fo wie in jeder Art Polſter⸗Arbeit, ver⸗ 
ſpricht die reellſte und prompteſte Bedienung, verbunden 
mit der möglichſten Billigkeit im Preiſe. 


Vier Steindrucker werden geſucht. 
In unterzeichneter Steindruckerei finden Druder, die im 
Stande ſind, feine Feder: und Kreide: Zeichnungen, 
fo wie alle vorkommenden Schriftfachen in größern Auflagen 
zu lie ern, unter vortheilhaften Bedingungen baldige 
Beſchäftigung. 


Breslau, den 6. Juni 1 


e IR Wilh. Steinmetz. 


Zu der fas fen: £ 
eine noch ganz brauchbare eichene Kelterbüte nebſt eiſernen 
Ketten, eine vorzügliche Hamburger Getreide ⸗Reinigungs⸗ 
Maſchine, und 4000 Stück Hohlwerke mit Stürzen: 

N Biſchof⸗Straße Ne. 3. 


Runkelrüben- Pflanzen 
sind zu haben in Rosenthal bei S. Silberstein. 


Eine junge anſtändige Wittwe, kathollſcher Religion, 
wünſcht ſich einer Familie, hier oder auf dem Lande, 5 
ſchließen. Dieſelbe unterzieht ſich der Beſorgung der Wäſche 
und Aufficht der Kinder, und ſieht nur auf eine.anftändige 
Behandlung, weniger auf kohen Gehalt. Auskunft hierüber 
ertheilt Agent Auguſt Stock, am Neumarkt Nr. 29. 


* 


= u = 


Goncert:Anze 


: 8 f 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Mibiikum zeige ich 


hiermit an: daß morgen, den 8. Jun, früh und Nachmit⸗ 
tag, ein gut beſetztes Concert im Prinz von Preußen am 
Lehmdamme ſtattfindet. Schneider. 
Concert ⸗Anzeſge. 

Zu einem gut beſetzten Concert, welches Sonntag den 
8. Juni ſtatt finden, und damit alle Sonntage continuirt 
wird, ladet ergebenſt ein: Schulz, Coffetier, 

vor dem Oder⸗Thor im Gabelſchen Garten. 


Zum Fleiſch- und Wurſt⸗Ausſchieben, nebſt Gar: 
ten⸗Concert, Montag den 9. Juni, ladet hiermit hoͤf— 
lichſt ein: der Coffetier Casperke, 

Matthias-Straße Nr. 81. 
Aus ſchieben. 

Montag, den 9. Juni, findet in meinem Local (Nicolal⸗ 
Thor im ehemaligen Köpke⸗Gärtchen) ein Fleiſch⸗Ausſchieben 
ſtatt, wozu ich ergebenſt einlage. Stöhr. 

Zu einem Fleiſchausſchieben auf Sonntag den 8. Juni, 
ladet ergebenſt ein: 0 . Pe 25 1 ; 

in Koſel hinter Pöpelwitz. 


Zum Fleifh- und Wurſt⸗Ausſchieben 
Montag den 9. Juni, ladet ergebenſt ein: : 
Kappeller, Coffetier am Lehmdamme Nr. 17. 


Schnelle und billige Gelegenheit nach Berlin ift bei Mei: 
nicke, Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrück⸗Ecke Nr. 1. 


Schnelle Reiſegelegenheit nach Frankfurth und Berlin, 
Dresden, Leipzig und Karlsbad, zu erfragen im rothen 
Haufe, Reufche: Straße in der Gaſtſtube. 


Eine Retour-Reiſegelegenheit nach Bromberg, Danzig, 
Königsberg in Preußen, iſt zu erfragen im rothen Hauſe, 
Reuſche⸗Straße in der Gaſtſtube. 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin. 
erfragen: 3 Linden, Reuſche⸗Straße. 


Reiſegelegenheit nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
ſtalsky, in der Weißgerbergaſſe Nr. 3. RN 


Reife » Gelegenheit. 

Eine bequeme Chaiſe geht zurück über Poſen, Broddy 
und Königsberg in Preußen, und nimmt Paſſagſere 
mit. Zu erfragen im Rothen Hauſe auf der Reuſchen⸗Straße 
beim Wirth. 


Ein wohlgebildeter Knabe, welcher Luft hat, das Friſeur⸗ 
Geſchaft zu erlernen, kann ſich melden: 
Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 


— —— . — mn 

Ein feuerſicheres Waaren⸗Gewölbe, ſo wie ein Schüttbo⸗ 
5 iſt auf der Hummerei zu den 3 Tauben bald zu ver⸗ 
mietben. 


Zu 


g Zu verkaufen. 
Ein braunes Wagenpferd, ein» auch zwelſpännig zu fah⸗ 
ren, iſt mit oder ohne Plauwagen zu verkaufen und zu eifra- 
gen, Neue Weit⸗Straße Nr. 42, eine Stlege im Vo derhauſe. 


nd 
. -Memifen 
Zwei trockene, helle und fererſichere Ware eu af 
Bu 3 das Nähere ee 5 
thias⸗Straße Nr. 90, vor dem Ode : ei 
hoch, if wie 


Stiegen Di, 

% Sierteljähr ie) f 

auch monatlich, zu vermiethen und bald zu g 
Joboneege, 5 30, 


mer, lichte Küche und Beilaß. Heilige⸗Geiſt⸗ S Woh 
menaden⸗Seite Nr. 20 eine freundliche Porte 19 oc; 
von 3 Zimmern, 2 Souterrain⸗Zimmern mit Küch 


3. 
Ofen, nebſt Gartendenutzung. e N. 
u: Der Elgar darper, Ser er m 
Zu vermiethen und Term. Johanni Bu DER erh 
= Stube nebft Kabinet und Küche, Sch veidn 
2:28; 


Es iſt cin goldener Ring mit 3 Steinen gefun 


den e 


Der Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erstattung Dean 


tions⸗Gebühren, Stockgaſſe Nr. 15, in Empfang 


7 nen 
F Cine Stube vorn heraus {ff zum 1. Juf für e 30 # 
zelnen Herrn zu vermiethen, am Ringe Nr. «A 
wölbe daſelbſt das Nähere. a 


alber iſt zwei Meilen von 9 { gun 
oberſchlächt'ge Waſſermühle nebft dazu gehöriger Xu b. 
Acker, und drei Flecken Gartenland zu verkaufen. Jun 


bierüber ertheilt Herr Agent Au guſt Stock, am?? 
Nr. 29. f 
Angekommene Fremde bene 


Den 6iten Juny. Gr. Stube. Hr. Stad AR} { 
wina a. Freyſtadt. — Gold. Zepter. Fr. Gräfl gr, 51 
a. Warſchau. — Fr. v. Gejewska a. Wellſtein. — 4 Lore 
gerin Bertram a. Danzig. Fr. Kaufm. Geisler. — 15 
Blaue Hir ſch. Hr. Pfarrer Müller a. Zillzendorf en tche 
Adler. Hr. Gutsbeſ. v. Leweneir a. Mähren. — 9 u kuli 
Fr. Gutsbeſigerin v. Walewska a, Polen. — Hr. 9 dedurh 
ner a. Oplau. — Die Kauft. Hr. Buſchbock a. 55 er 
Leo a. Leipzig. Hr. Sitandy u. Hr. Pollack a. BET zit, 
Schwert. Die Kaufl. Hr. Holtzmann a. Coͤln. 2 t. 
Elberfeid. Hr. Wallber u. Hr. Neumann a. Berl old Er 
u. Kr. Kraft a Leipzig. Hr. Lorch a. Mainz. — 5. 98 1100 
Hr. Gutsbeſ. v. Szlubowski a. Polen. — Deutl aferend® 1 
Geh. Ober⸗Tribunalstaͤthin v. Winterfeld, u. Hr. ” Nh 
Winterfeld a. Berlin. — Hr. Prediger Birnbach ulm, uu 
Hotel de Pologne. Hr. Vikorius Thamm be eieltü 
Kaplan Thamm a. Sagan. — Go lb. Gans DE ale ar 
Ferentheil a, Prenzlau. — Hr. Kaufm. Loth a. Im W. 
gold. Löwen. Hr. Domherr Schmitt a. Neiſſe. — 
Storch. Hr. Huͤttenpaͤchter Altmann a. Kupp- 


oe 
kant Hr. Mirbt a. Gnadenfrei. f 
Privat⸗Logis. Schuhbdrücke 87. Hr. mee 
Sberamti ge ö 


Veränderungs 


v. Hippel a. Oppeln. — Altbüſſergaſſe 8. Hr. 

tair Fiſcher a. Pofen. — Ur ſul:nerſtr. 21. Hr! ler Pr, . 
a. Schlawentziz. — Reußſcheſtr. 65. Schauſpie darlelir. Fr 
Prog — Hr. Kaufm. Ley a. Augsburg. — K 

Kaufm. Brondowa a. Grodno. 2 


